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Einfihrung

Grundlagen und Ziele der Wasserrahmenrichtlinie

Die Europaische Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) hat ein ambitioniertes Ziel: den guten Zu-
stand der Gewasser. Ein wesentliches Merkmal der Wasserrahmenrichtlinie ist deren ganz-
heitlicher Ansatz. Dabei sind der 6kologische und chemische Zustand der Oberflachenge-
wasser sowie der chemische und mengenmalige Zustand des Grundwassers umfassend
und flachendeckend zu untersuchen und zu bewerten. Auf Grundlage der erhobenen Daten
werden in den Gewéassern Defizite und deren Ursachen identifiziert und basierend darauf ef-
fiziente Malinahmen zur Verbesserung des Gewasserzustands abgeleitet und schrittweise
umgesetzt. Im Zuge der Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie werden Bewirtschaftungs-
plane und MaRRnahmenprogramme erstellt, veroffentlicht und an die Europaische Union be-
richtet. Der erste Bewirtschaftungsplan aus dem Jahr 2009 wurde im Jahr 2015 fur den zwei-
ten Bewirtschaftungszyklus 2016-2021 erstmals und nun fir den dritten Bewirtschaftungs-
zyklus 2022-2027 erneut aktualisiert. Parallel hierzu wurden auf Ebene der Teilbearbeitungs-
gebiete sogenannte Begleitdokumente zu den Bewirtschaftungsplanen entwickelt. Sie stellen
innerbehordliche Zusammenstellungen und Uberlegungen zur Konkretisierung der Bewirt-
schaftungsplane und Malihahmenprogramme dar. In die MalRnahmenplanung sind die Er-
gebnisse der vorgezogenen Offentlichkeitsbeteiligung eingeflossen.

Gebietskulisse und Planungsebenen in Baden-Wirttemberg

Die Wasserrahmenrichtlinie sieht die Bewirtschaftung der Gewasser nach Einzugsgebieten
vor. Baden-Wirttemberg hat Anteile an flinf Bearbeitungsbieten (BG) der internationalen
Flussgebietseinheit Rhein: Alpenrhein/Bodensee, Hochrhein, Oberrhein, Neckar und Main.
Dazu kommt der baden-wirttembergische Anteil an der Flussgebietseinheit Donau. Die Be-
arbeitungsgebiete in Baden-Wirttemberg sind in insgesamt 30 Teilbearbeitungsgebiete
(TBG) unterteilt. Diese umfassen insgesamt 175 Flusswasserkorper, die kleinsten zu bewer-
tenden und zu bewirtschaftenden Einheiten. Hinzu kommen 30 Seewasserkorper, das heif3t
natiirliche Seen sowie Baggerseen und Talsperren mit einer Oberflache gré3er 50 ha.

Grundwasserkorper bilden die kleinste Bewertungs- und Bewirtschaftungseinheit des Grund-
wassers. Die Abgrenzung der Grundwasserkorper wurden fir die Aktualisierung des Bewirt-
schaftungsplanes komplett (iberarbeitet. Bei der Abgrenzung wurden die hydraulischen und
geologisch-hydrogeologischen Verhaltnisse, aber auch die anthropogenen Einwirkungen so-
weit bertcksichtigt, dass es mdglich wurde, die Grundwasserkorper hinsichtlich ihres Zu-
stands als relativ homogene Einheiten zu bewerten. In der Regel wird der obere zusammen-
hangende Grundwasserleiter mit Grundwasserfiilhrung abgegrenzt und beobachtet. 142
Grundwasserkorper wurden abgegrenzt.

Die im Rahmen der Bewirtschaftungsplanung zu ldsenden Probleme werden auf unter-
schiedlichen Ebenen betrachtet: Wahrend die Herstellung oder Erhaltung der fiir die Wasser-
versorgung erforderlichen Wasserqualitat und -menge vor allem auf lokaler Ebene erfolgt,
sind die Fragen zu Langdistanzwanderfischen, wie zum Beispiel Lachs nur auf Ebene eines
gesamten Flussgebietes, wie zum Beispiel Rhein, zu I6sen. Es wird deshalb in A-Ebene ((in-
ter-)nationale Flussgebietseinheit), B-Ebene (Bearbeitungsgebiet), C-Ebene (Teilbearbei-
tungsgebiet) und Wasserkorper unterschieden.
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In Baden-W rttemberg decken sich die hydrologisch abgegrenzten Bearbeitungsgebiete
nicht mit den Verwaltungsgrenzen. Deshalb wurden zur Durchfihrung der MaRBhahmenpla-
nung den vier Regierungsprasidien jeweils sieben bis acht Teilbearbeitungsgebiete federfih-
rend zugewiesen. So liel3 sich die bestmdgliche Flachendeckung zwischen 6rtlicher Zustan-
digkeit und Regierungsbezirk erreichen. Die MaRnahmenplanung wird von den zustandigen
Regierungsprasidien als Flussgebietsbehorde auf die Bearbeitungsgebietsebene aggregiert.
Die unteren Verwaltungsbehdrden (Landratsamter und Stadtkreise) wirken bei der Erstellung
der MalRBhahmenprogramme mit.

Vorgehensweise und Erarbeitungsprozess

Ausgangspunkt der MaRnahmenplanung ist der einzelne Wasserkdorper. Fiur diesen soll als
Bewirtschaftungsziel der gute Zustand erreicht werden. Auf Basis der festgestellten Defizite,
des Zustands des Wasserkorpers und der Auswirkungen dieser Defizite werden konkrete
EinzelmalBnahmen identifiziert. Dabei werden neben der dkologischen Wirksamkeit auch die
grundsétzliche technische Realisierbarkeit gepruft sowie die zu investierenden Kosten abge-
schatzt.

Fur jeden Wasserkoérper werden die geplanten Maflinahmen in sogenannten Arbeitsplanen
zusammengefasst. Sie sind beispielsweise im Bereich Hydromorphologie Grundlage fir die
Festlegung von Programmstrecken fir Durchgangigkeit, Mindestwasser und Gewasserstruk-
tur auf Ebene der Teilbearbeitungsgebiete (C-Ebene). Diese wiederum bilden die Grundlage
fur die Bewirtschaftungsplane und Mal3nahmenprogramme auf Ebene der Bearbeitungsge-
biete (B-Ebene) und Flussgebiete (A-Ebene).

Wahrend die Bewirtschaftungsplane und Mal3nahmenprogramme auf B-Ebene behdrdenver-
bindliche Rahmenplanungen darstellen, beinhalten die Berichte auf C-Ebene innerbehordli-
che Arbeitsprogramme zur Konkretisierung der Malinahmenprogramme. Die identifizierten
Mafinahmen stellen keine unmittelbar rechtsverbindlichen Festlegungen dar und sind vor
Umsetzung in konkreten Verwaltungsverfahren zu behandein.

Information und Beteiligung der Offentlichkeit

Bei der Aktualisierung der Bewirtschaftungsplane und MaRnahmenprogramme wurde die Of-
fentlichkeit entsprechend Art. 14 Wasserrahmenrichtlinie aktiv in den Planungsprozess ein-
gebunden. Aufgrund der Ausbreitung des Corona-Virus wurden in Baden-Wirttemberg die
im Frihjahr 2020 geplanten Prasenzveranstaltungen zur vorgezogenen Offentlichkeitsbeteili-
gung abgesagt. Die Flussgebietsbehérden bei den Regierungsprasidien haben sich stattdes-
sen entschlossen, die Offentlichkeitsbeteiligung lber ein Internet-Portal durchzufiihren. Inte-
ressierte Stellen hatten dadurch im Zeitraum vom 30.04.2020 bis 31.05.2020 die Méglichkeit,
Stellung zur aktualisierten MaRnahmenplanung sowie zu den neuen Monitoringergebnissen
zu nehmen. Die Hinweise wurden gesammelt, intern ausgewertet und gegebenenfalls in die
Entwirfe der Bewirtschaftungspléne tibernommen.

Die formliche Anhoérung der abgestimmten Entwirfe fur die Aktualisierung der Bewirtschaf-
tungspléne inklusive der Mal3hahmenprogramme erfolgt vom 22.12.2020 bis zum
30.06.2021. Im Internet sind die Plane auch unter www.wrrl.baden-wuerttemberg.de abruf-
bar.

Aufbau und Zielsetzung des Dokuments

In Kapitel 1 wird zunéchst das Teilbearbeitungsgebiet beschrieben. Fir die Wasserkoper im
Teilbearbeitungsgebiet sind in Kapitel 2 Steckbriefe zu relevanten Daten und geplanten Mal3-


http://www.wrrl.baden-wuerttemberg.de/
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nahmen enthalten. Diese sollen einen schnellen Uberblick {iber den Zustand und die Belas-
tung der Gewasser ermdglichen sowie die identifizierten Handlungsfelder und die Ableitung
der MaRnahmen transparent darstellen. Neben der Information der Offentlichkeit dienen sie
gleichzeitig als Orientierung und Arbeitsprogramm fiir die von der Umsetzung betroffenen
Stellen. Im Anhang sind hierzu zusatzliche Karten enthalten. Abschlie3end werden in Kapitel
3 die zustéandigen Behdrden und in Kapitel 4 Fundstellen fir weiterfihrende Informationen
benannt.
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1. Allgemeine Beschreibung

In nachfolgender Tabelle (Tabelle 1-1) werden die wesentlichen Merkmale des Teilbearbei-
tungsgebietes 21 ,Wiese" in einem kurzen Uberblick dargestellt. Die Ubersichtskarte ist als
Anhang 1 beigeflgt.

Tabelle 1-1: Ubersicht und Basisinformationen

Basisinformation Teilbearbeitungsgebiet 21

Flussgebietseinheit (FGE)

Rhein

Bearbeitungsgebiet (BG)

Hochrhein

EinzugsgebietsgroRRe

1085 km?, unterteilt in 7 Oberflachenwasserkorper (7 Flusswasserkorper und
0 Seewasserkorper)

GroRenkategorie der FWK*

mittelgrof3 > 100 bis 1.000 km2 (4 WK)
klein > 10 bis 100 kmz2 (4 WK)

Staats- und L&ndergrenzen

Schweiz

Regierungsbezirk(e)

Freiburg

Land- und Stadtkreise

Landkreise Breisgau-Hochschwarzwald, Lérrach, Waldshut

Stadte/Gemeinden

62 Stadte und Gemeinden (z.T. nur teilweise)

Einwohner/-dichte**

242.000 EW; 223 EW/km?

Raumplanung

Doppel-Oberzentrum: Loérrach/ Weil am Rhein
Mittelzentren: Schopfheim, Rheinfelden, Bad Sackingen

Entwicklungsachsen

Strecke Lérrach — Waldshut-Tiengen

Wichtige Verkehrswege Bahnlinie Basel — Waldshut — Singen
Bundesautobahn A 98 (im Bau)
Bundesstrafien B 317 Wiesental
B 34 Rheinachse
Landeswasserstrasse Hochrhein rheinaufwarts bis
Rheinfel-den
Flachennutzung Landwirtschaft 33,1 %
Wald 53,8 %
Siedlung, Verkehr 7.2 %
Sonstige 1,4 %

Okoregion,
Naturraum

Nr. 9 Zentrales Mittelgebirge,
Hochrheintal, Dinkelberg, Hochschwarzwald, Alb-Wutach-Gebiet

Niederschlage

600 bis 2000 mm/Jahr

Wesentliche wasserwirt-
schaftliche Nutzungen

Schifffahrt (Hochrhein bis Rheinfelden),

Wasserkraftnutzung am Hochrhein (Staustufenkette); Pump-
speicherkraftwerke Hochrhein/ Schwarzwald; Wuhre (historische
Ausleitungskanale) im Schwarzwald

* Typologie nach WRRL Anhang Il 1.2; ** Keine aktualisierten Daten seit 2015.

1.1. Oberflachengewasser

In nachfolgender Tabelle sind die Kenndaten zu den wichtigsten Gewassern und den abge-
grenzten Oberflachenwasserkérpern — hier handelt es sich um 7 Flusswasserkdrper (FWK) —
aufgefuhrt. Die Flusswasserkorper und das Gewasser-Teilnetz Wasserrahmenrichtlinie sind



WRRL: Begleitdokumentation zum Teilbearbeitungsgebiet 20 Wutach

in Anhang 1 dargestellt. Die Vernetzung der Flusswasserkérper innerhalb des Teilbearbei-
tungsgebietes und zum Hochrhein ist in Abbildung 1-1 dargestellt. An der Abgrenzung der
Oberflachenwasserkorper wurden im Vergleich zum Bewirtschaftungsplan 2015 Anderungen
vorgenommen. Die Hauensteiner Alb und Murg wurden als eigene Wasserkorper ausgewie-
sen. DarlUber hinaus wurde der Wehra-Wasserkdrper bis zur Miindung in den Hochrhein
ausgeweitet.

Tabelle 1-2: Ubersicht Oberflachengewé&sser

HauptflieRgewéasser Rhein (65 km)

Name Lange [km] EZG [km?] Lage
Wiese mit 51,5 454 Hochrheinzufluss
Kleiner Wiese

Bedeutende Zuflisse _era 258 124 Hochrheinzufluss
Hauensteiner 21,8 60 Hochrheinzufluss
Murg
Hauensteiner 42.8 240 Hochrheinzufluss
Alb

Pegel Rhein (Basel-Rheinhalle, Rheinfelden, Hauenstein); Wiese (Zell); Hauenstei-ner
Murg (Hottingen); Hauensteiner Alb (St. Blasien)

Seen > 0,5 km? Keine

Besonderheiten Hoher Anteil an Wasserkraftnutzung (Schwarzwaldgewasser und Hochrhein);

Hochrhein: Berufsfischerei, Freizeit-/ Passagierschifffahrt, Grenzfluss zur Schweiz

WK- Kate- Lange®  Flache 2 @
N WK-Name gorie®  [km] [km?] Gewassertyp
21-02 Wehra nwb 39,1 25,6 57,91

21-04 Wiese bis inkl. nwb 145,4 112,9 59

Kleine Wiese und
Steinenbach

21-05 Wiese unterh. hmwb 14,3 359,6 9
Kleine Wiese
ohne
Steinenbach
(BW)
21-06 Hauensteiner Alb nwb 118,3 79,6 55.1,9
21-07 Hauensteiner nwb 90,3 282,7 5, 999

Murg und
Wuhren

21-08 Hochrheingebiet nwb 21,3 126,7 6K, 7
unterh. Wehra
oberh. Wiese

2-02 Hochrhein (BW) nwb 60,0 98,0 10
ab Aare oberh.
Wiese (TBG 21)
@ Legende: nwb — natiirlich, hmwb — erheblich verandert, awb - kiinstlich
@ Lange Teilnetz WRRL (FlieRgewasser mit Einzugsgebiet 210 km?)
® vorkommende Gewassertypen; Legende:

Flusswasserkorper

5 - Mittelgebirgsbach grob (Si) 9 - Mittelgebirgsfluss fein-grob (Si)
5.1 - Mittelgebirgsbach fein (Si) 9.1 - Mittelgebirgsfluss fein-grob (Ca)
6K - Keuperbach 10 - Strom kiesgepragt
7 - Mittelgebirgsbach grob (Ca) 999 - Kunstl. Gewasser
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WK 21-04
(Wiese/
Kleine Wiese)

I

WK 21-05 21-08 WK 21-02 21-07 WK 21-06 WK

(Wiese) (Wehra) (Hst. Murg) (Hst. Alb)

TBG 30 WK 2-02 TBG 20
(Oberrhein/ |« » | (Hochrhein/ | < » | (Hochrhein/

,Mohlin®) Wiese") .Wutach*)

Abbildung 1-1: Vernetzung der Wasserkdrper im Teilbearbeitungsgebiet.

1.2. Grundwasser

Im Teilbearbeitungsgebiet Wiese sind hinsichtlich der Nutzungen die Grundwasserressour-
cen in den Lockergesteinen der Kies- und Schottertalfillungen des Hochrheins und der
Wiese von sehr grof3e Bedeutung. Fur die drtliche Wasserversorgung sind jedoch auch die
Quellwasservorkommen im Kristallin Schwarzwaldes und im Bereich des Muschelkalks wich-
tig.

Durch die landesweit und landeseinheitlich vorgenommene Neuabgrenzung der Grundwas-
serkorper wurden im TBG 21 insgesamt 10 Grundwasserkdrper neu abgegrenzt?.

Tabelle 1-3: Liste der Grundwasserkdrper im Teilbearbeitungsgebiet.

Grundwasserkorper Flache des GWK im TBG [km?] Anteil der GWK-Flache an der TBG-
Identifikationsnummer Gesamtflache [%]*
11.09.21 133,1 12,3

14.11.21 285,0 26,3

14.10.21 247,6 22,8

14.09.21 298,7 27,5

09.18.21 118,0 10,9

* Flachenanteile nur mit Anteilen > 5% wurden beriicksichtigt.

Im Teilbearbeitungsgebiet ist kein Grundwasserkorper hinsichtlich der Zielerreichung Chemie
und Menge gefahrdet.

1 Bericht zur Neuabgrenzung der Grundwasserkoérper ist in Bearbeitung.
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2. Wasserkorpersteckbriefe

2.1. Aufbau der Steckbriefe und Herleitung der MaRnahmen

Eine zielgerichtete Planung von Malinahmen zur Verbesserung des Gewdasserzustands setzt
voraus, dass die Ursachen fur Defizite im Gewasser bekannt sind. Nur dann kénnen die
Malnahmen zielgerichtet darauf ausgerichtet werden. Dieser aus der wasserwirtschaftlichen
Praxis lang bekannte Grundsatz wird auch bei der Ableitung der Malihahmenprogramme
nach Wasserrahmenrichtlinie verwendet und ist in folgender Abbildung skizziert.

Abbildung 2-1: Von Belastungen zu MaRnahmen. Schema der MalRhahmenableitung im Wasserkdrper (angelehnt an
DPSIR-Ansatz)

Menschliche Aktivitdaten im Zusammenhang mit der Nutzung der Ressource Wasser kénnen
zu signifikanten Belastungen der Gewasser fiihren. Aus diesem Grunde wurden im Rahmen
der Aktualisierung der Bestandsaufnahme bis zum 22. Dezember 2019 die signifikanten Be-
lastungen der baden-wirttembergischen Gewdasser Uberprift und aktualisiert. Anschliel3end
wurden unter Bertcksichtigung der vorliegenden Gewdasserzustandsdaten die Auswirkungen
der Belastungen auf die Gewasser beurteilt. Signifikante Belastungen fihren, in Abhangig-
keit von der Empfindlichkeit des Gewassersystems, nicht zwingend zu einer negativen Aus-
wirkung. Diese ist jedoch spatestens dann gegeben, wenn infolge einer oder mehrerer signi-
fikanter Belastungen das Ziel, der gute Zustand des Wasserkorpers, verfehlt wird.

In Abhangigkeit von den ermittelten Auswirkungen werden in einem nachsten Schritt die
Handlungsfelder ermittelt und daraufhin die MaRnahmen im Wasserkorper identifiziert. Mit
diesem Vorgehen wird sichergestellt, dass die Mal3nahmen auf die Beseitigung der Defizite
ausgerichtet sind. Bei der Bewirtschaftungsplanung zur Wasserrahmenrichtlinie wird der
oben beschriebene Ansatz konsequent durchlaufen. Dies spiegelt sich auch in der Struktur
der Steckbriefe wider. Aufgrund methodischer Unterschiede werden Steckbriefe fur FlieRge-
wasser, Seen und das Grundwasser entwickelt. Die Steckbriefe sind unterteilt in:

Teil A: Relevante Daten und Informationen zum jeweiligen Wasserkorper
(signifikante Belastungen, Zustandsbewertung, Auswirkungen, Handlungsfelder).

Teil B: Auflistung der geplanten MalRnahmen fur den Wasserkorper.
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2.2. Steckbriefe Flusswasserkorper

Tabelle 2-1 Liste der Flusswasserkorper

Wasserkorper
Nummer

2-02

21-02
21-04
21-05
21-06
21-07
21-08

Name des Flusswasserkorpers

Hochrhein (BW) ab Aare oberh. Wiese (TBG 21)
Wehra

Wiese bis inkl. Kleine Wiese und Steinenbach
Wiese unterh. Kleine Wiese ohne Steinenbach (BW)
Hauensteiner Alb

Hauensteiner Murg und Wuhren

Hochrheingebiet unterh. Wehra oberh. Wiese



Steckbrief (Teil A) -

2-02 Hochrhein (BW) ab Aare oberh. Wiese (TBG 21)rysswasserksrper (Fwk)

1. Basisinformation
Bearbeitungsgebiet 2 Hochrhein

Teilbearbeitungsgebiet

Lange der WRRL-Gewasser 60 km
Flache 98 km?
Kategorie naturlich

Migrationsbedarf der Fischfauna

2. Signifikante Belastungen mit Auswirkung

 Punktquellen « Damme, Querbauwerke und Schleusen

« Diffuse Quellen

3. Zustand/Potential
3.1 Okologischer Zustand/Potential

Gesamt maRig

Biologische Qualitatskomponenten

Fische magig Makrozoobenthos gesamt mafig

Makrophyten und

Phytobenthos maBig _ . o
Allgemeine Degradation mafig

Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Uberschreitung der

Umweltqualitatsnorm
Keine

Phytoplankton

hoch (Lachs-/Seeforellengewésser): 30,42 km

» Physische Veranderungen von Kanal/ Bett/ Ufer

nicht relevant

21 Hochrhein (BW) unterhalb Aare bis einschl. Wiese

« Temperaturbelastung

3.2 Chemischer Zustand

Stoffe mit Uberschreitung
der Umweltqualitatsnorm:

Summe pentabromierte
Diphenylether; Quecksilber; Benzo(a)
pyren; Benzo(b)fluoranthen; Benzo
(ghi)perylen;
Perfluoroctansulfonsaure (PFOS);
Summe Heptachlor und
Heptachlorepoxid



Steckbrief (Teil A) -

2-02 Hochrhein (BW) ab Aare oberh. Wiese (TBG 21)rysswasserkorper (Fwi)

Unterstitzende Qualitatskomponenten
Hydromorphologische Qualitdtskomponenten
Durchgangigkeit schlechter als gut Morphologie schlechter als gut

Wasserhaushalt schlechter als gut

Allgemeine physikalisch-chemische Qualitatskomponenten (Anforderung an den guten Zustand)

Wassertemperatur (Sommer) nicht eingehalten Chlorid eingehalten
Wassertemperatur (Winter) eingehalten Ammonium eingehalten
pH-Wert eingehalten Ammoniak eingehalten
Sauerstoffgehalt eingehalten Nitrit eingehalten
BSB, eingehalten ortho-Phosphat-Phosphor eingehalten

Weitere Informationen unter: https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/

4. Auswirkungen der Belastungen auf den Flusswasserkorper

Habitatdegradation aufgrund von

Anreicherung mit abbaubaren organischen nein morphologischen Anderungen a

SEiE (inkl. Durchgangigkeit)
Anreicherung mit Nahrstoffen nein Habltatdggradat!pn EALgIUNE nein
hydrologischen Anderungen

Anreicherung mit Schadstoffen ja Temperatur ja
5. Handlungsfelder

Saprobie Durchgéangigkeit X

Trophie Gewasserstruktur X

(Ppol\sz)ykllsche Aromatische Kohlenwasserstoffe X Wasserhaushalt/ Mindestwasser

ubiquitare Stoffe (Hg, PFOS, ...) X andere Handlungsfelder X

Pestizide (prioritar, nicht prioritar)

Metalle


https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/

2-02

Steckbrief (Teil B) -

Hochrhein (BW) ab Aare oberh. Wiese (TBG 21)rsswasserksrer (FwKk)

Hydromorphologie - Programmstrecken

Lage
Gewasser Typ Begriundung
von .
[km] bis [km]
Der gesamte Wasserkorper ist durch hohen Migrationsbedarf (Lachs) gepragt.
Kieslaichende Arten wie Asche, Nase und Barbe finden im WK 2-02 aufgrund der
morphologischen Uberformung des Hochrheins nur wenige Lebensrdume. Deshalb
Aaremiind o sind Ausgleichwanderungen, die Zugénglichkeit in die Seitengewasser und die
Hochrhein ung Grenze Durchggnglg- Sanierung des Geschiebehaushaltes fur diese und andere Arten lebensnotwendig.
[102,6] [163] keit Die Programmstrecke verbindet die beiden Wasserkorper 3-OR1 (Flussbettkorper
Oberrhein ab Wiese bis Leopoldskanal) und 2-01 (Flussbettkérper oberh. Aare bis
Eschenzer Horn) und sieht auf dem gesamten Rheinabschnitt die Herstellung bzw.
Optimierung der Durchgéangigkeit vor.
Basierend auf den Auswertungen der Landesstudie Gewasserdkologie sind weitere
StrukturverbesserungsmaflRnahmen im Hochrhein uh. Aaremindung von 15 km
notwendig, um nach dem Strahlwirkungs- und Trittsteinprinzip die 06kologische
Funktionsfahigkeit des Gewassers wiederherzustellen. Planungsgrundlage der
EinzelmaBnahmen sind die  MaRBnahmenkonzeptionen der Landesstudie
Aaremiind ) Gewasserokologie, die derzeit erarbeitet werden.
Hochrhein ung Grenze Gewasser- Dieser FlieRgewasserabschnitt ist sehr stark von den Stauhaltungen der
[102,6] [163] struktur Hochrheinkraftwerke gepragt. Strukturelle Aufwertungen sind nur beschrankt méglich.
Daher spielen die optimale Ausnutzung der vorhandenen Spielrdume, die
Einbeziehung von Mindungsbereichen fir eine ,trittsteinartige” Aufwertung sowie
Kiesschuttungen eine gro3e Rolle.
Die Strukturverbesserungen zielen neben der Verbesserung fur die Flie3gewasserarten
(Kieslaicher) auch auf die an die Stauhaltungen angepassten Biozonosen ab.
Die Programmstrecken im WK 2-02 verbinden Lebensraume mit hohem Migrationsbedarf innerhalb des Hochrheinabschnittes
von der Wiese bis zur Aare. Sie verbinden auBerdem wasserkorperiibergreifend den flussabwaértsliegenden
Gesamt- Oberrheinabschnitt WK 3-OR1 und den flussaufwartsliegenden Hochrheinabschnitt WK 2-01. Dadurch werden wichtige direkte
betrachtung Zuflisse wie die Wiese (hoher Migrationsbedarf, Lachsgewasser), Wehra, Hauensteiner Murg und Hauensteiner Alb (erhdhter

Migrationsbedarf) und indirekt die Kleine Wiese (hoher Migrationsbedarf, Lachsgewéasser) erschlossen. Die 6kologischen
Funktionsraume fur die Gewasserfauna werden in geeigneten Abschnitten trittsteinartig verbessert (FlieR3- und Staustrecken).
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Steckbrief

Hochrhein (BW) ab Aare oberh. Wiese (TBG 21)russwass

(Teil B) -
erkorper (FWK)

Hydromorphologie — Einzelmalinahmen an Bauwerken (Durchgangigkeits-

und Mindestwassermal3ihahmen)
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Kraftwerkskanal Rhein WKA Albruck- .
1807 Albbruck-Dogern Albbruck Waldshut Dogern, Alt D-Ab, S DS Privat
. . Rhein WKA Wyhlen .
1799 Rhein Grenzach-Wyhlen Lérrach Fischpass D-Ab, S DS Privat
Rhein WKA
1800 Rhein Rheinfelden (Baden) Lorrach Rheinfelden D-Ab Privat
Fischaufstiegshilfen
Rhein WKA Ryburg-
1801 Rhein Schworstadt Lérrach Schworstadt D-Ab, S Privat
Fischaufstieg
Rhein WKA
1803 Rhein Bad Séackingen Waldshut Séackingen D-Auf, D-Ab, S Privat
Fischaufstiegshilfe
Rhein WKA
1804 Rhein Laufenburg (Baden) Waldshut Laufenburg D-Auf, D-Ab, S DS Privat

Fischaufstiegshilfe

1 Ziele: Herstellung/Verbesserung von: D-Auf = Durchgéngigkeit - Aufstieg; D-Ab = Durchgéngigkeit — Fischschutz/-abstieg; M = Verbesserung

Mindestabflusssituation; S = Verbesserung Gewasserstruktur, R = Reduktion Riickstau; Erganzender Hinweis: Bei der Durchgangigkeit ist grundsétzlich auch die

Geschiebedurchgéngigkeit zu berticksichtigen.
2 DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heil-

quellenschutzgebiet



2-02

Hydromorphologie — MaBhahmenumfang und Einzelmallnahmen

Verbesserung der Gewasserstruktur

Steckbrief (Teil B) -

Hochrhein (BW) ab Aare oberh. Wiese (TBG 21)rsswasserksrer (FwKk)
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Rhein (G.1.0.), in
Rhein Lorrach; Waldshutigeeigneten Abschnitten|102.6  |163.0 Land
innerhalb der
Programmstrecke auf
insg. 15 km
2044 Rhein Laufenburg Waldshut Struktur Ufer  [116.8  |117.2 S Land
(Baden)
2149 Rhein Bad Sackingen Waldshut Struktur Kieszugabe [131.0 [131.1 S Privat
2027 Rhein Schworstadt Lorrach Struk}ur Brodel 140.3 1405 S Land
Mundung
2023 Rhein Rheinfelden Lérrach Struktur Ufer  |152.6  |153.0 S Land
(Baden)
2018 Rhein Grenzach- Lorrach Struktur Kieszugabe [156.4 |[156.5 S Privat
Wyhlen
2017 Rhein Grenzach- Lorrach Struktur Kieswerk  [156.6 |157.6 S Land
Wyhlen
2016 Rhein G\rls)r/]rfl;:%h_ Lorrach Struktur AmSchacht |157.9 |158.6 S Land

1 Auflistung der EinzelmaRnahmen ist nicht abschlieRend. Derzeit laufen noch weitere Verfahren zur MalRnahmenidentifikation (Landesstudie Gewasserokologie,
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/gsgoe/). Liegt keine MaDok-ID vor, sind noch weitere MalRnahmen innerhalb der Programmstrecke zu

konkretisieren.

2 Ziele: Herstellung/Verbesserung von: D = Durchgangigkeit; M = Verbesserung Mindestabflusssituation; S = Verbesserung Gewasserstruktur, R = Reduktion

Rickstau

3 DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG:

Heilguellenschutzgebiet


https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/gsgoe/

Steckbrief (Teil B) -

2-02 Hochrhein (BW) ab Aare oberh. Wiese (TBG 21)rysswasserkorper (Fwi)

MalRnahmen ubiquitéare Stoffe und sonstige stoffliche Belastungen

Details zu den einzelnen Stoffen befinden sich im MaRhahmenprogramm.

» Quecksilber und Bromierte Diphenylether (BDE)

Quecksilber und BDE gehdren zu den ubiquitéren Schadstoffen. Aufgrund der fur Deutschland vorliegenden Untersuchungsdaten wird eine
flachendeckende Uberschreitung der Umweltqualitdtsnorm angenommen und damit der chemische Zustand fiir alle Oberflichenwasserkérper in
Deutschland und damit auch im baden-wirttembergischen Rhein- und Donaueinzugsgebiet als ,nicht gut* eingestuft.

National und international wurden weitere Manahmen zur Quecksilberreduzierung, u.a. mit der Verordnung (EU) 2017/852 tiber Quecksilber in
die Wege geleitet.

BDE gehdren zu den persistenten organischen Schadstoffen des Stockholmer Ubereinkommens (POPs). Grundsatzlich wurde die Verwendung
der als Flammschutzmittel eingesetzten bromierten Diphenylether mit der Verordnung (EU) Nr. 757/2010 zur Anderung der Verordnung tiber
persistente organische Schadstoffe zum Schutz der Umwelt stark eingeschrankt.

In Baden-Wiurttemberg konnten keine signifikanten Eintrage von Quecksilber und Bromierten Diphenylethern identifiziert werden. Anhaltspunkte
fur konkrete mégliche MaRnahmen, beispielsweise im wasserwirtschaftlichen Bereich, sind somit derzeit nicht gegeben.

* Benzo(a)pyren, Benzo(b)fluoranthen, Benzo(ghi)perylen
Mit dem Ziel mégliche MaZnahmen zur Minderung der PAK-Eintrage zu identifizieren, wird eine Studie durchgefiihrt werden.

« Ubiquitare Stoffe: Perfluoroctansulfonsaure (PFOS), Heptachlor, Heptachlorepoxid

Als MaRnahme ist die weitere Beobachtung/Kontrolle im Rahmen des laufenden zuséatzlichen Untersuchungsprogramms bzw. des laufenden
WRRL-Monitorings geplant. Aufgrund der bereits bestehenden weitreichenden Verbote wird auf3er der weiteren Beobachtung im laufenden
Monitoring im wasserwirtschaftlichen Bereich keine Mdglichkeit fir Mal3nahmen zur Verringerung der Konzentrationen gesehen.



Steckbrief (Teil B) -

2-02 Hochrhein (BW) ab Aare oberh. Wiese (TBG 21)rsswasserksrer (FwKk)

MalRnahmen zur Temperaturreduzierung

Uber ein Gutachten soll fiir die Wasserkorper 2-01 und 2-02 die Warmeeintrage ermittelt und untersucht werden, ob
und wie Verbesserungsmaglichkeiten bestehen.






Steckbrief (Teil A) -
21'02 Weh ra Flusswasserkorper (FWK)

1. Basisinformation

Bearbeitungsgebiet 2 Hochrhein

Teilbearbeitungsgebiet 21 Hochrhein (BW) unterhalb Aare bis einschl. Wiese
Lange der WRRL-Gewasser 39 km

Flache 26 km2

Kategorie naturlich

Migrationsbedarf der Fischfauna erhoht: 8,2 km; normal: 29,38 km

2. Signifikante Belastungen mit Auswirkung

« Diffuse Quellen « Damme, Querbauwerke und Schleusen * Wasserentnahmen
* Physische Veranderungen von Kanal/ Bett/ Ufer « Hydrologische Anderungen

3. Zustand/Potential

3.1 Okologischer Zustand/Potential 3.2 Chemischer Zustand
Gesamt maRig Gesamt _
Biologische Qualitatskomponenten Stoffe mit Uberschreitung
_ L der Umweltqualitatsnorm:
Fische maRig Makrozoobenthos gesamt .
Fluoranthen; Summe pentabromierte
Makrophyten und Saprobie Diphenylether; Quecksilber; Benzo(a)
Phytobenthos pyren; Benzo(b)fluoranthen; Benzo

Allgemeine Degradation (ghi)perylen

Phytoplankton nicht relevant  Versauerung

Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Uberschreitung der

Umweltqualitatsnorm
Keine



Steckbrief (Teil A) -
21'02 Weh ra Flusswasserkdrper (FWK)

Unterstitzende Qualitatskomponenten
Hydromorphologische Qualitdtskomponenten
Durchgangigkeit schlechter als gut Morphologie gut

Wasserhaushalt schlechter als gut

Allgemeine physikalisch-chemische Qualitditskomponenten (Anforderung an den guten Zustand)

Wassertemperatur (Sommer) eingehalten Chlorid eingehalten
Wassertemperatur (Winter) eingehalten Ammonium eingehalten
pH-Wert eingehalten Ammoniak eingehalten
Sauerstoffgehalt eingehalten Nitrit eingehalten
BSB, eingehalten ortho-Phosphat-Phosphor eingehalten

Weitere Informationen unter: https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/

4. Auswirkungen der Belastungen auf den Flusswasserkorper

Habitatdegradation aufgrund von

Anreicherung mit abbaubaren organischen nein morphologischen Anderungen a

SEiE (inkl. Durchgangigkeit)
Anreicherung mit Nahrstoffen nein Habltatdggradat!pn augrund von ja
hydrologischen Anderungen

Anreicherung mit Schadstoffen ja Temperatur nein
5. Handlungsfelder

Saprobie Durchgéangigkeit X

Trophie Gewasserstruktur X

(Ppol\sz)ykllsche Aromatische Kohlenwasserstoffe X Wasserhaushalt/ Mindestwasser X

ubiquitare Stoffe (Hg, PFOS, ...) X andere Handlungsfelder

Pestizide (prioritar, nicht prioritar)

Metalle


https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/

21-02

Wehra

Steckbrief (Teil B) -
Flusswasserkdrper (FWK)

Hydromorphologie - Programmstrecken

Lage
Gewasser Typ Begriundung
von .
bis [km
Die Wehra ist das wichtigste Gewasser im Wasserkdrper und durch erhéhten
Migrationsbedarf geprégt. Sie hat aulRerdem fur die Fischwanderung und als
Wehrabec Lebensraum fur die gesamte Gewdasserfauna eine groRe Bedeutung als Zufluss des
Webhra Mindung ken Durchgangig- | Hochrheins. Durch ihr hohes Entwicklungspotenzial sind trittsteinartige Abschnitte zur
[0] [8.2] keit strukturellen Verbesserung vorgesehen.
' Um die entsprechende Erreichbarkeit der wertvollen Bereiche zu gewahrleisten
erstreckt sich die Programmstrecke ,Durchgéngigkeit‘ bis zum Wehrabecken.
Basierend auf den Auswertungen der Landesstudie Gewasserdkologie sind weitere
StrukturverbesserungsmafRnahmen im Bereich Wehra von 0,7 km notwendig, um nach
Wehrabec dem Strahlwirkungs- und Trittsteinprinzip die Okologische Funktionsfahigkeit des
Wehra Miindung ken Gewasser- Gewassers wiederherzustellen. Planungsgrundlage der EinzelmalRnahmen sind die
[0] [8,2] struktur MaRnahmenkonzeptionen der Landesstudie Gewéasserokologie, die derzeit erarbeitet
' werden.
Als Planungsgrundlage steht der GEP Wehra (2003) zur Verfliigung.
Wehrabec Die Sicherstellung eines angemessenen Mindestabflusses in der Programmstrecke ist
Wehra Mundung ken Wasserkraft | Voraussetzung fir die Durchgéngigkeit und Gewahrleistung ausreichender
[0] [8.2] (Ausleitung) | Lebensraumfunktionen der Wehra.
Die Hasel ist ein der wichtigste Seitenzufluss zur Wehra und spielt fur die Vernetzung
Hasel Miindung [1,3] Durchgangig- | eine Rolle. Durch die Programmstrecke werden knapp 4km strukturell guter
[0] ' keit Gewadsserabschnitte angebunden.
Basierend auf den Auswertungen der Landesstudie Gewasserdkologie sind weitere
StrukturverbesserungsmafRnahmen im Bereich Hasel von 0,4 km notwendig, um nach
Miindung Gewdasser- dem..Strahlquungs- und Trittsteinprinzip die okologlsche Funktlonsfahlgk(_elt dgs
Hasel [0] [1,3] struktur Gewassers wiederherzustellen. Planungsgrundlage der Einzelmalnahmen sind die
Maflnahmenkonzeptionen der Landesstudie Gewéasserokologie, die derzeit erarbeitet
werden.
Gesamt- Es werden Lebensraume mit erhdhtem und normalem Migrationsbedarf in der Wehra und der Hasel mit dem

betrachtung

Hochrheinabschnitt (WK 2-02) verbunden.
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Wehra

Steckbrief (Teil B) -
Flusswasserkdrper (FWK)

Hydromorphologie — Einzelmalinahmen an Bauwerken (Durchgangigkeits-

und Mindestwassermal3ihahmen)
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1840 Hasel Wehr Waldshut Wehr Hasel Absturz D-Auf Kommune
8071 Hasel Wehr Waldshut Wehr Hasel Absturz D-Auf Kommune
8072 Hasel Wehr Waldshut Hasel Absturz D-Auf DS [Kommune
8073 Hasel Wehr Waldshut Wehr Hasel Absturz D-Auf Kommune
8074 Hasel Wehr Waldshut Wehr Hasel Absturz D-Auf Kommune
8075 Hasel Wehr Waldshut Wehr Hasel Absturz D-Auf Kommune
Wehr Wehr
1837 Wehra Wehr Waldshut Textilfabrik D-Auf, D-Ab, M Privat
Dreilandereck GmbH
1838 Wehra Wehr Waldshut Wehr Wehra Absturz D-Auf, D-Ab Kommune
8058 Wehra Wehr Waldshut Wehra Absturz D-Auf, D-Ab Kommune
8059 Wehra Wehr Waldshut Wehr Wehra Absturz D-Auf, D-Ab Kommune
8060 Wehra Wehr Waldshut Wehr Wehra Absturz D-Auf, D-Ab Kommune
8061 Wehra Wehr Waldshut Wehr Wehra Absturz D-Auf, D-Ab Kommune
8062 Wehra Wehr Waldshut Wehr Wehra Absturz D-Auf, D-Ab Kommune
8063 Wehra Wehr Waldshut Wehr Wehra Absturz D-Auf, D-Ab Kommune
8064 Wehra Wehr Waldshut Wehra Absturz D-Auf, D-Ab Kommune
8066 Wehra Wehr Waldshut Wehra Absturz D-Auf, D-Ab Kommune
8067 Wehra Wehr Waldshut Wehr Wehra Absturz D-Auf, D-Ab Kommune
Wehr Wehranlage
8068 Wehra Wehr Waldshut Gewerbekanal Wehr D-Auf, D-Ab, M Privat
(5WKAs)
8069 Wehra Wehr Waldshut Wehra Absturz D-Auf, D-Ab Kommune

1 Ziele: Herstellung/Verbesserung von: D-Auf = Durchgéngigkeit - Aufstieg; D-Ab = Durchgangigkeit — Fischschutz/-abstieg; M = Verbesserung

Mindestabflusssituation; S = Verbesserung Gewasserstruktur, R = Reduktion Riickstau; Erganzender Hinweis: Bei der Durchgangigkeit ist grund-satzlich auch die
Geschiebedurchgéngigkeit zu berticksichtigen.
2 DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heil-

quellenschutzgebiet



Steckbrief (Teil B) -
21'02 Weh ra Flusswasserkdrper (FWK)

Hydromorphologie — MaBhahmenumfang und Einzelmallnahmen
Verbesserung der Gewasserstruktur
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Hasel (G.I.O.), in
Hasel Waldshut geeigneten Abschnitten|0.0 1.3 Kommune
innerhalb der
Programmstrecke auf
insg. 0,4 km
Wehra (G.I.O.), in
Wehra Waldshut geeigneten Abschnitten|0.0 8.15 Kommune
innerhalb der
Programmstrecke auf
insg. 0,7 km
1841 Wehra Wehr Waldshut Struktur 1 2.6 3.3 S Kommune

1 Auflistung der EinzelmaRnahmen ist nicht abschlieRend. Derzeit laufen noch weitere Verfahren zur MaRnahmenidentifikation (Landesstudie Gewasserokologie,
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/gsgoe/). Liegt keine MaDok-ID vor, sind noch weitere Mal3nahmen innerhalb der Programmstrecke zu

konkretisieren.
2 Ziele: Herstellung/Verbesserung von: D = Durchgéngigkeit; M = Verbesserung Mindestabflusssituation; S = Verbesserung Gewasserstruktur, R = Reduktion

Ruckstau
3 DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG:

Heilquellenschutzgebiet


https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/gsgoe/

Steckbrief (Teil B) -
21_02 Weh ra Flusswasserkorper (FWK)

MalRnahmen ubiquitéare Stoffe und sonstige stoffliche Belastungen
Details zu den einzelnen Stoffen befinden sich im MaRhahmenprogramm.

* Quecksilber und Bromierte Diphenylether (BDE)

Quecksilber und BDE gehdren zu den ubiquitéaren Schadstoffen. Aufgrund der fuir Deutschland vorliegenden Untersuchungsdaten wird eine
flachendeckende Uberschreitung der Umweltqualitdtsnorm angenommen und damit der chemische Zustand fiir alle Oberflachenwasserkdérper in
Deutschland und damit auch im baden-wirttembergischen Rhein- und Donaueinzugsgebiet als ,nicht gut* eingestuft.

National und international wurden weitere MalRnahmen zur Quecksilberreduzierung, u.a. mit der Verordnung (EU) 2017/852 iber Quecksilber in
die Wege geleitet.

BDE gehdren zu den persistenten organischen Schadstoffen des Stockholmer Ubereinkommens (POPs). Grundsétzlich wurde die Verwendung
der als Flammschutzmittel eingesetzten bromierten Diphenylether mit der Verordnung (EU) Nr. 757/2010 zur Anderung der Verordnung tiber
persistente organische Schadstoffe zum Schutz der Umwelt stark eingeschrénkt.

In Baden-Wirttemberg konnten keine signifikanten Eintrage von Quecksilber und Bromierten Diphenylethern identifiziert werden. Anhaltspunkte
fur konkrete mégliche MalRnahmen, beispielsweise im wasserwirtschaftlichen Bereich, sind somit derzeit nicht gegeben.

» Benzo(a)pyren, Benzo(b)fluoranthen, Benzo(ghi)perylen, Fluoranthen
Mit dem Ziel mégliche MalZnahmen zur Minderung der PAK-Eintréage zu identifizieren, wird eine Studie durchgefiihrt werden.



Steckbrief (Teil A) -

21-04 Wiese bis inkl. Kleine Wiese und Steinenbach rysswasserkorper (Fwi)

1. Basisinformation
Bearbeitungsgebiet
Teilbearbeitungsgebiet
Lange der WRRL-Gewasser
Flache

Kategorie

Migrationsbedarf der Fischfauna

2. Signifikante Belastungen mit Auswirkung

 Punktquellen « Damme, Querbauwerke und Schleusen
« Diffuse Quellen * Physische Veranderungen von Kanal/ Bett/ Ufer

3. Zustand/Potential

2 Hochrhein

21 Hochrhein (BW) unterhalb Aare bis einschl. Wiese

145 km

113 km?2

natirlich

hoch (Lachs-/Seeforellengewasser): 23,27 km; erhoht: 15,13 km; normal: 45,81 km

3.1 Okologischer Zustand/Potential

Gesamt

Biologische Qualitatskomponenten

Fische magig

Makrophyten und
Phytobenthos

Phytoplankton nicht relevant

Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Uberschreitung der

Umweltqualitatsnorm
Keine

Makrozoobenthos gesamt

Saprobie

Allgemeine Degradation

Versauerung

. Wasserentnahnjen
« Hydrologische Anderungen

3.2 Chemischer Zustand

Stoffe mit Uberschreitung
der Umweltqualitatsnorm:
Fluoranthen; Summe pentabromierte
Diphenylether; Quecksilber; Benzo(a)

pyren; Perfluoroctansulfonsaure
(PFOS)



- 0 c . . . Steckbrief (Teil A) -
21-04 Wiese bis inkl. Kleine Wiese und Steinenbach rysswasserkorper (Fwi)

Unterstitzende Qualitatskomponenten
Hydromorphologische Qualitdtskomponenten
Durchgangigkeit schlechter als gut Morphologie schlechter als gut

Wasserhaushalt schlechter als gut

Allgemeine physikalisch-chemische Qualitatskomponenten (Anforderung an den guten Zustand)

Wassertemperatur (Sommer) eingehalten Chlorid eingehalten
Wassertemperatur (Winter) eingehalten Ammonium eingehalten
pH-Wert eingehalten Ammoniak eingehalten
Sauerstoffgehalt eingehalten Nitrit eingehalten
BSB, eingehalten ortho-Phosphat-Phosphor eingehalten

Weitere Informationen unter: https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/

4. Auswirkungen der Belastungen auf den Flusswasserkorper

Habitatdegradation aufgrund von

Anreicherung mit abbaubaren organischen nein morphologischen Anderungen a

SEiE (inkl. Durchgangigkeit)
Anreicherung mit Nahrstoffen nein Habltatdggradat!pn augrund von ja
hydrologischen Anderungen

Anreicherung mit Schadstoffen ja Temperatur nein
5. Handlungsfelder

Saprobie Durchgéangigkeit X

Trophie Gewasserstruktur X

(Ppol\sz)ykllsche Aromatische Kohlenwasserstoffe X Wasserhaushalt/ Mindestwasser X

ubiquitare Stoffe (Hg, PFOS, ...) X andere Handlungsfelder

Pestizide (prioritar, nicht prioritar)

Metalle


https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/
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Hydromorphologie - Programmstrecken

Gewasser

Lage

von
[km]

bis [km]

Typ

Begriundung

Wiese

Mindung
Kleine
Wiese

[21]

Mindung
Pragbach
[46,4]

Durchgéngig-
keit

Die Wiese und ihre Zufluisse (s.u.) haben eine hohe Bedeutung fur die
Wiederansiedlung des Lachses (hoher Migrationsbedarf/ Lachsgewésser bis Hohe
Fluchgraben) und ist integriert in internationale und regionale Programme (,Lachs
2020", ,Konzept zur Verbesserung der Voraussetzungen fir den Wiederaufbau
eines Lachsbestandes im Gewassersystem der Wiese".)

Die Programmstrecke umfasst Gewasserstrecken mit ,erhohtem* Migrationsbedarf und
reichen noch in Abschnitte mit ,normalem*“ Migrationsbedarf hinein, da durch den
Umbau nur eines Bauwerks der Zugang zum Pragbach hergestellt werden kann. Eine
Verlangerung der Programmstrecke bis nach Todtnau wird wegen ungunstigem
Kosten-/ Nutzenverhéltnis nicht vorgenommen.

Als Planungsgrundlage steht das GEK ,Oberes Wiesetal* (2003) zur Verfugung.

Wiese

[21]

[46,4]

Wasserkraft
(Ausleitung)

Die Sicherstellung eines angemessenen Mindestabflusses innerhalb der gesamten
Programmstrecke ist Voraussetzung fir die vollstdandige Durchgangigkeit und
Gewahrleistung ausreichender Lebensraumfunktionen.

Wiese

Mundung
Kleine
Wiese

[21]

Mundung
Pragbach
[46.4]

Gewasser-
struktur

Basierend auf den Auswertungen der Landesstudie Gewassertkologie sind weitere
Strukturverbesserungsmaflinahmen im Bereich G10 der Wiese von 5 km notwendig,
um nach dem Strahlwirkungs- und Trittsteinprinzip die 6kologische Funktionsfahigkeit
des Gewassers wiederherzustellen. Planungsgrundlage der EinzelmaRnahmen sind die
MaRnahmenkonzeptionen der Landesstudie Gewasserdkologie, die derzeit erarbeitet
werden.

Die Wiese st
beeintrachtigt.
erforderlich.

durch Begradigung und Wasserkraftnutzung strukturell stark
In geeigneten Abschnitten ist daher eine Strukturverbesserung

Angenbach

Mindung
[0]

Ortsausga

ng

Mambach

(1]

Durchgangig-
keit

Die Zuganglichkeit der strukturell wertvollen Seitengewéasser spielt fiur das
Gewassersystem der Wiese eine grof3e Rolle. Meist kann Uber die Umgestaltung eines
kurzen Abschnittes im Mindungsbreich eine lange naturnahe Gewasserstrecke
angeschlossen werden.

Die Programmstrecke erschlie3t ca. 3,1 km naturnahen Bachlauf.

Kinabach

Mindungs
bereich

[0]

(1]

Durchgangig-
keit

Begrindung siehe  Programmstrecke ,Durchgangigkeit* Angenbach
Die Programmstrecke erschlief3t ca. 3 km naturnahen Bachlauf.

Bollenbach

Mundungs
bereich

0]

(1.3]

Durchgéngig-
keit

Begrindung siehe  Programmstrecke ,Durchgangigkeit* Angenbach
Die Programmstrecke erschlie3t ca. 4 km naturnahen Bachlauf.

Wiedenbach

Mundungs
bereich

[0]

(2,8]

Durchgéngig-
keit

Begrundung siehe  Programmstrecke ,Durchgangigkeit* Angenbach
Die Programmstrecke erschlief3t ca. 2,8 km naturnahen Bachlauf.

Pragbach

Mindungs
bereich

[0]

[1.9]

Durchgangig-
keit

Begrindung siehe  Programmstrecke ,Durchgéngigkeit* Angenbach
Die Programmstrecke erschlief3t ca. 7,5 km naturnahen Bachlauf.

Kleine Wiese

Mundung
0]

Oberbiirch

au

[18,8]

Durchgéngig-
keit

Die Kleine Wiese als wichtigster Zufluss der Wiese hat ebenfalls eine hohe Bedeutung
fur die Wiederansiedlung des Lachses (hoher Migrationsbedarf/Lachsgewasser bis
Tegernau, erhdhter Migrationsbedarf bis Miindung Kéhlgartenwiese) und ist integriert in
internationale und regionale Programme (Lachs 2020, Konzept zur Verbesserung der
Voraussetzungen fur den Wiederaufbau eines Lachsbestandes im Gewaéassersystem
der Wiese).

Die Programmstrecke umfasst Gewéasserstrecken mit ,hohem* Migrationsbedarf und
reicht noch in Bereiche mit ,normalem“ Migrationsbedarf bis Oberbiirchau, da oberhalb
der Kohlgartenwiese bis auf eine aktive Wehranlage fast ausschlieRlich funktionslose
Querbauwerke die Durchgéangigkeit behindern.

In dem zur Wiederansiedlung des Lachses vorgesehenen Abschnitt (km 0,0 — km 9,5,
Tegernau siehe 0.g. Konzepte) ist zusétzlich ein weitestgehend schadigungsfreier
Fischabstieg an den Wasserkraftanlagen zu gewéahrleisten.

Kleine Wiese

Mundung
0]

Sonnenhal

de

[16,4]

Wasserkraft
(Ausleitung)

Die Sicherstellung eines angemessenen Mindestabflusses innerhalb der
Programmstrecke ist Voraussetzung fur die Durchgéngigkeit und Gewahrleistung
ausreichender Lebensraumfunktionen.

Begriindung siehe Programmstrecke ,Durchgéngigkeit — Wiese

Als eine Planungsgrundlage steht das GEK ,Kleine Wiese (2004) zur Verfligung.
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Gewasser

Lage

von
[km]

bis [km]

Typ

Begrindung

Kleine Wiese

Mundung
[]

Tegernau

(3]

Gewasser-
struktur

Basierend auf den Auswertungen der Landesstudie Gewasserokologie sind weitere
StrukturverbesserungsmaflRnahmen im Bereich der Kleinen Wiese von 0,3 km
notwendig, um nach dem Strahlwirkungs- und Trittsteinprinzip die ©kologische
Funktionsfahigkeit des Gewassers wiederherzustellen. Planungsgrundlage der
EinzelmaBnahmen sind die  MaRBnahmenkonzeptionen der  Landesstudie
Gewasserokologie, die derzeit erarbeitet werden.

Neben der Herstellung der Durchgangigkeit wird in geeigneten Abschnitten innerhalb
der Programmstrecken die Gewasserstruktur aufgewertet. Die Kleine Wiese ist durch
Begradigung teilweise strukturell beeintrachtigt. In geeigneten Abschnitten ist daher
eine Strukturverbesserung erforderlich. Die MalRnahmen mussen nicht auf der
gesamten Lange erfolgen, sondern mehrere MafRnahmen sollen entlang des
Gewassers als tkologische ,Trittsteine* dienen.

Als eine Planungsgrundlage steht das GEK ,Kleine Wiese (2004) zur Verfluigung.

Kohlgartenwiese|

Mundungs
bereich

0]

(1.3]

Durchgéngig-
keit

Die Kohlgartenwiese ist ein wichtiger Zufluss der Kleinen Wiese und ist integriert in
internationale und regionale Programme (Lachs 2020, ,Konzept zur Verbesserung der
Voraussetzungen fir den Wiederaufbau eines Lachsbestandes im Gewaéassersystem
der Wiese".

Durch die Programmstrecke werden 2 km Gewasserlauf erschlossen.

Kohlgartenwiese|

Mundungs
bereich

0]

(1.3]

Wasserkraft
(Ausleitung)

Die Sicherstellung eines angemessenen Mindestabflusses innerhalb der
Programmstrecke ist Voraussetzung fir die Durchgangigkeit und Gewahrleistung
ausreichender Lebensraumfunktionen.

Steinenbach

Mindung
[0]

Mundung
Schwamm
erich
[4,6]

Durchgangig-
keit

Die Zugéanglichkeit des Steinenbaches ist ein Teil des regionalen ,Konzepts zur
Verbesserung der Voraussetzungen fur den Wiederaufbau eines Lachsbestandes im
Gewassersystem der Wiese".

Die Programmstrecke schlie3t ca. 1,5 km naturnahen Bachlauf an die Wiese an.

Steinenbach

Mundung
0]

Mundung
Schwamm
erich
[4.6]

Gewasser-
struktur

Basierend auf den Auswertungen der Landesstudie Gewasserokologie sind weitere
Strukturverbesserungsmafnahmen im Bereich Steinenbach von 0,8 km notwendig, um
nach dem Strahlwirkungs- und Trittsteinprinzip die 6kologische Funktionsféhigkeit des
Gewassers wiederherzustellen. Planungsgrundlage der Einzelmalinahmen sind die
MaRnahmenkonzeptionen der Landesstudie Gewasserokologie, die derzeit erarbeitet
werden.

Gesamt-
betrachtung

Die Programmstrecken

im WK 21-04 schaffen ein durchgangiges,

verzweigtes Gewassersystem zwischen den

Hauptgewéassern Wiese, Kleiner Wiese und Steinenbach sowie den finf Seitengewéssern (Angenbach, Boéllenbach, Pragbach,
Kiinabach, Kéhlgartenwiese).
Innerhalb dieses Gewassersystems liegen Abschnitte potenzieller Lachsgewéasser (Wiese, Kleine Wiese, Kéhlgartenwiese) mit
speziellen Anforderungen (u.a. Fischabstieg), die als Voraussetzung fur die Wiederansiedlung des Lachses notwendig sind.
Uberregional hangt dies von der vollstandigen Durchgangigkeit im unterhalb angrenzenden Wasserkérper WK 21-05 ab.
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Hydromorphologie — Einzelmalinahmen an Bauwerken (Durchgangigkeits-

und Mindestwassermal3ihahmen)

NL é
s c2 o
N 3| E
8 Gewasser Gemeinde Kreis MaRnahme Zielet o Nl & &
b C -
S T2l gF
= m © ©
nl =
Angenbach . - . Mambach Angenbach
2164 (Mambach) Zell im Wiesental Lérrach AbSturz D-Auf, M FFH |Kommune
Angenbach . - . Mambach Rudigier .
2165 (Mambach) Zell im Wiesental Lérrach Wehr (Nudelfabrik) D-Auf, M FFH Privat
2148 Béllenbach Wembach Lérrach Wembach Bollenbach D-Auf Kommune
Absturz
Wembach Bollenbach
2150 Béllenbach Wembach Lérrach Wehr WKA ? D-Auf, M Privat
(Schubert)
Langenau
2110 Kleine Wiese Schopfheim Lérrach KleineWiese D-Auf, D-Ab FFH |Kommune
Absturz(Blunimattweh
2112 Kleine Wiese Kleines Wiesental Lérrach Wieslet Streich-Muhle| D-Auf, D-Ab, M FFH Privat
Tegernau
2113 Kleine Wiese Kleines Wiesental Lérrach KleineWiese Rampe D-Auf, D-Ab FFH |Kommune
(Wehr Wislet)
. . . ) . Tegernau
2118 Kleine Wiese Kleines Wiesental Lérrach KleineWiese Absturz D-Auf, D-Ab FFH |Kommune
. . . ) . Tegernau
2120 Kleine Wiese Kleines Wiesental Lérrach KleineWiese Rampe D-Auf, D-Ab FFH |Kommune
. . . ) . Tegernau
2124 Kleine Wiese Kleines Wiesental Lérrach KleineWiese Rampe D-Auf, D-Ab FFH |Kommune
. . . ) . Elbenschwand
2134 Kleine Wiese Kleines Wiesental Lérrach KleineWiese Rampe D-Auf FFH |Kommune
2137 Kleine Wiese Kleines Wiesental Lérrach BurchalFJz;I:Fl)r;eWmse D-Auf, M DS Privat
2138 Kleine Wiese Kleines Wiesental Lérrach Burchau KleineWiese D-Auf DS |Kommune
Absturz
. . . ) . Neuenweg
2141 Kleine Wiese Kleines Wiesental Lérrach KleineWiese Absturz D-Auf Kommune
. . . . Langenau
5932 Kleine Wiese Schopfheim Lérrach KleineWiese Absturz D-Auf, D-Ab FFH |Kommune
. . . ) . Holl Absturz ehemals
6294 Kleine Wiese Kleines Wiesental Lérrach Wehranlage Holl D-Auf, D-Ab FFH |Kommune
. . . ) . Elbenschwand Rauhe
6295 Kleine Wiese Kleines Wiesental Lérrach Rampe Natirlich D-Auf FFH |Kommune
. . . ) . Burchau Rauhe .
6296 Kleine Wiese Kleines Wiesental Lérrach Rampe Natirlich D-Auf Privat
6297 Kleine Wiese Kleines Wiesental Lérrach Burchau Kleinwiese D-Auf Kommune
Absturz
. . . ) . Kleines Wiesental KI.
6852 Kleine Wiese Kleines Wiesental Lérrach Wiese Glatte Rampe D-Auf FFH |Kommune
6853 Kleine Wiese Kleines Wiesental Lérrach Kleines Wiesental Ki D-Auf FFH |Kommune

Wiese Absturz
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a) 23 3
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g szl 2=
m o
n| =
Tegernau
2143 Kohlgartenwiese Kleines Wiesental Lorrach Kohlgartenwiese D-Auf FFH [Kommune
Absturz
Tegernau
2145 Kohlgartenwiese Kleines Wiesental Lorrach Kohlgartenwiese D-Auf FFH [Kommune
Absturz (2x)
Frohnd
2161 Kiinabach Zell im Wiesental Lérrach Kinabachableitung D-Auf, D-Ab, M Privat
KWR
u N Geschwend Lais .
2158 Préagbach Todtnau Lérrach Wehr (Wucher) D-Auf, M Privat
u N Todtnau Pragbach
2160 Pragbach Todtnau Lorrach Rampe (2x) D-Auf Kommune
1859 Steinenbach Lérrach Lérrach Lorrach Steinenbach D-Auf, D-Ab Kommune
Absturz ’
1861 Steinenbach Lérrach Lérrach Lorrach Steinenbach D-Auf, D-Ab Kommune
Absturz ’
. N N Lorrach Steinenbach
2166 Steinenbach Lorrach Lérrach Absturz (6x) D-Auf, D-Ab Kommune
. N N Lorrach Steinenbach
2167 Steinenbach Lorrach Lérrach Absturz (2x) D-Auf, D-Ab Kommune
8956 Steinenbach Steinen Lérrach Steinen Steinenbach D-Auf, D-Ab Kommune
Absturz ’
8957 Steinenbach Steinen Lérrach Steinen Steinenbach D-Auf, D-Ab Kommune
Absturz ’
8958 Steinenbach Steinen Lérrach Steinen Steinenbach D-Auf, D-Ab Kommune
Absturz ’
8959 Steinenbach Steinen Lérrach Steinen Steinenbach D-Auf, D-Ab Kommune
Absturz ’
) N Utzenfeld .
2152 Wiedenbach Utzenfeld Lérrach Wiedenbach Wehr D-Auf Privat
) N Utzenfeld Kaiser FFH; .
2153 Wiedenbach Utzenfeld Lérrach GmbH Wehr D-Auf, M SPA Privat
Schopfheim
1169 Wiese Schopfheim Lorrach ehemaliges D-Auf, D-Ab WSG Land
Fabrikwehr
] . N Schopfheim .
1170 Wiese Schopfheim Lérrach Hammerwehr D-Auf, D-Ab, M DS Privat
Hausen i.W. DS
1173 Wiese Hausen im Wiesental Lorrach Teichwehr (Menton- D-Auf, D-Ab, M ’ Privat
! ’ WSG
Wehr)
Hausen Raitbach
1174 Wiese Schopfheim Lorrach ehemaliges D-Auf, D-Ab WSG Land
Wasserwehr
] . ) N Hausen | (ED) .
1175 Wiese Hausen im Wiesental Lérrach Brennet-Wehr D-Auf, M Privat
) . N Wiechs Wiese
2092 Wiese Schopfheim Lérrach Absturz (12x) D-Auf, D-Ab WSG Land
] . N Schopfheim Wiese
2093 Wiese Schopfheim Lérrach Absturz (2x) D-Auf, D-Ab WSG Land
2094 Wiese Schopfheim Lérrach Fahmau Wiese D-Auf, D-Ab Land

Absturz (11x)
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2095 Wiese Hausen im Wiesental Lorrach Hausen Wiese f b WSG Land
Absturz (11x) D-Auf, D-A
. . . . Hausen Wiese
2096 Wiese Hausen im Wiesental Lérrach Absturz D-Auf, D-Ab WSG Land
. . - . Zell i.W. Kaiser .
2097 Wiese Zell im Wiesental Lérrach (Unteres Wehr) D-Auf, D-Ab, M Privat
2098 Wiese Zell im Wiesental Lérrach zell |.W|._|E§If.§:nann & D-Auf, D-Ab, M Privat
2100 Wiese Zell im Wiesental Lérrach Atzenbac(g)\(l)vlese zell D-Auf, D-Ab Kommune
. Schénau im i Schénau Schénau Il .
2105 Wiese Schwarzwald Lorrach Wehr Frank & Co D-Ab, M Privat

1 Ziele: Herstellung/Verbesserung von: D-Auf = Durchgéngigkeit - Aufstieg; D-Ab = Durchgangigkeit — Fischschutz/-abstieg; M = Verbesserung

Mindestabflusssituation; S = Verbesserung Gewasserstruktur, R = Reduktion Riickstau; Ergdnzender Hinweis: Bei der Durchgéngigkeit ist grund-satzlich auch die
Geschiebedurchgéngigkeit zu berticksichtigen.
2 DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heil-

quellenschutzgebiet
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. . . .
a Baspsta’uo- o E S
:'4 nierung Qo :g’ e 5
8 | Gewasser | Gemeinde Kreis MaRnahme? Ziele? S N T
- - T2 o=
= c » m o [
S 5 () =
Kleine Wiese (G.11.0.),
Kleine Wiese Lérrach in geeigneten 0.0 3.0 Kommune
Abschnitten innerhalb
der Programmstrecke
auf insg. 0,3 km
Steinenbach (G.11.0.),
Steinenbach Lérrach in geeigneten 0.0 4.6 Kommune
Abschnitten innerhalb
der Programmstrecke
auf insg. 0,8 km
1860 Steinenbach Lorrach Lorrach Struktur 1 0.2 0.4 S Land
Wiese (G.1.0.,G.I1.0.), Land
Wiese Lorrach in geeigneten 21.0 46.4 Kommu'ne
Abschnitten innerhalb
der Programmstrecke
auf insg. 5 km

1 Auflistung der EinzelmaRnahmen ist nicht abschlieRend. Derzeit laufen noch weitere Verfahren zur MaRnahmenidentifikation (Landesstudie Gewasserokologie,
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/gsgoe/). Liegt keine MaDok-ID vor, sind noch weitere Mal3nahmen innerhalb der Programmstrecke zu

konkretisieren.

2 Ziele: Herstellung/Verbesserung von: D = Durchgéngigkeit; M = Verbesserung Mindestabflusssituation; S = Verbesserung Gewasserstruktur, R = Reduktion

Ruckstau

3 DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG:

Heilquellenschutzgebiet


https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/gsgoe/
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MalRnahmen ubiquitéare Stoffe und sonstige stoffliche Belastungen

Details zu den einzelnen Stoffen befinden sich im MaRhahmenprogramm.

* Quecksilber und Bromierte Diphenylether (BDE)

Quecksilber und BDE gehdren zu den ubiquitéaren Schadstoffen. Aufgrund der fuir Deutschland vorliegenden Untersuchungsdaten wird eine
flachendeckende Uberschreitung der Umweltqualitdtsnorm angenommen und damit der chemische Zustand fiir alle Oberflachenwasserkdérper in
Deutschland und damit auch im baden-wirttembergischen Rhein- und Donaueinzugsgebiet als ,nicht gut* eingestuft.

National und international wurden weitere MalRnahmen zur Quecksilberreduzierung, u.a. mit der Verordnung (EU) 2017/852 iber Quecksilber in
die Wege geleitet.

BDE gehdren zu den persistenten organischen Schadstoffen des Stockholmer Ubereinkommens (POPs). Grundsétzlich wurde die Verwendung
der als Flammschutzmittel eingesetzten bromierten Diphenylether mit der Verordnung (EU) Nr. 757/2010 zur Anderung der Verordnung liber
persistente organische Schadstoffe zum Schutz der Umwelt stark eingeschrénkt.

In Baden-Wirttemberg konnten keine signifikanten Eintrage von Quecksilber und Bromierten Diphenylethern identifiziert werden. Anhaltspunkte
fur konkrete mégliche MalRnahmen, beispielsweise im wasserwirtschaftlichen Bereich, sind somit derzeit nicht gegeben.

» Benzo(a)pyren, Fluoranthen
Mit dem Ziel mégliche MalRnahmen zur Minderung der PAK-Eintréage zu identifizieren, wird eine Studie durchgefiihrt werden.

 Ubiquitére Stoffe: Perfluoroctansulfonsaure (PFOS)

Als MalRnahme ist die weitere Beobachtung/Kontrolle im Rahmen des laufenden zuséatzlichen Untersuchungsprogramms bzw. des laufenden
WRRL-Monitorings geplant. Aufgrund der bereits bestehenden weitreichenden Verbote wird aul3er der weiteren Beobachtung im laufenden
Monitoring im wasserwirtschaftlichen Bereich keine Méglichkeit fir MaBnahmen zur Verringerung der Konzentrationen gesehen.
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Wiese unterh. Kleine Wiese ohne Steinenbach steckorief (Teil A) -

21'05 (B W) Flusswasserkorper (FWK)
1. Basisinformation

Bearbeitungsgebiet 2 Hochrhein

Teilbearbeitungsgebiet 21 Hochrhein (BW) unterhalb Aare bis einschl. Wiese

Lange der WRRL-Gewasser 14 km

Flache 360 km?

Kategorie erheblich verandert

Migrationsbedarf der Fischfauna hoch (Lachs-/Seeforellengewasser): 14,31 km

2. Signifikante Belastungen mit Auswirkung

 Punktquellen « Damme, Querbauwerke und Schleusen . Wasserentnahr]jen
« Diffuse Quellen * Physische Veranderungen von Kanal/ Bett/ Ufer « Hydrologische Anderungen

3. Zustand/Potential

3.1 Okologischer Zustand/Potential 3.2 Chemischer Zustand
Gesamt maRig Gesamt _
Biologische Qualitatskomponenten Stoffe mit Uberschreitung
_ L der Umweltqualitatsnorm:
Fische maRig Makrozoobenthos gesamt _ .
Fluoranthen; Summe pentabromierte
Makrophyten und Saprobie Diphenylether; Quecksilber; Benzo(a)
Phytobenthos pyren; Perfluoroctansulfonsaure

(PFOS)

Allgemeine Degradation
Phytoplankton nicht relevant  Versauerung nicht relevant

Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Uberschreitung der

Umweltqualitatsnorm
Keine
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Unterstitzende Qualitatskomponenten
Hydromorphologische Qualitdtskomponenten
Durchgangigkeit schlechter als gut Morphologie schlechter als gut

Wasserhaushalt schlechter als gut

Allgemeine physikalisch-chemische Qualitatskomponenten (Anforderung an den guten Zustand)

Wassertemperatur (Sommer) eingehalten Chlorid eingehalten
Wassertemperatur (Winter) eingehalten Ammonium eingehalten
pH-Wert eingehalten Ammoniak eingehalten
Sauerstoffgehalt eingehalten Nitrit eingehalten
BSB, eingehalten ortho-Phosphat-Phosphor eingehalten

Weitere Informationen unter: https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/

4. Auswirkungen der Belastungen auf den Flusswasserkorper

Habitatdegradation aufgrund von

Anreicherung mit abbaubaren organischen nein morphologischen Anderungen a

SEiE (inkl. Durchgangigkeit)
Anreicherung mit Nahrstoffen nein Habltatdggradat!pn augrund von ja
hydrologischen Anderungen

Anreicherung mit Schadstoffen ja Temperatur nein
5. Handlungsfelder

Saprobie Durchgéangigkeit X

Trophie Gewasserstruktur X

(Ppol\sz)ykllsche Aromatische Kohlenwasserstoffe X Wasserhaushalt/ Mindestwasser X

ubiquitare Stoffe (Hg, PFOS, ...) X andere Handlungsfelder

Pestizide (prioritar, nicht prioritar)

Metalle


https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/

Wiese unterh. Kleine Wiese ohne Steinenbach steckorief (Teil B) -
21-05 (B W) Flusswasserkorper (FWK)

Hydromorphologie - Programmstrecken

Lage
Gewasser Typ Begriundung
von .
bis [km
Trotz hohem Ausbaugrad hat die Wiese ein bedeutendes Potenzial fir die
Wiederansiedlung des Lachses (hoher Migrationsbedarf/ Lachsgewasser bis Mindung
Kleine Wiese) und ist integriert in internationale und regionale Programme (,Lachs
. Grenzg WK 20-04| Durchgangig- 2020, ,Konzept gur Ver?esserung der Vorgussetzungen fur den Wiederaufbau eines
Wiese Schweiz [20,5] Keit Lachsbestandes im Gewassersystem der Wiese".)
[6,3] ' Die Durchgéngigkeit in diesem Wasserkorper ist die Voraussetzung fir die
Erreichbarkeit naturnéherer Abschnitte in der ,oberen” Wiese, Kleinen Wiese und deren
Zuflusse (s. WK 21-
04).
Grenze Die Sicherstellung eines angemessenen Mindestabflusses innerhalb der gesamten
Wiese Schweiz WK 20-04| Wasserkraft | Programmstrecke ist Voraussetzung fiir die vollstindige Durchgéngigkeit und
[6.3] [20,5] (Ausleitung) | Gewahrleistung ausreichender Lebensraumfunktionen.
Basierend auf den Auswertungen der Landesstudie Gewasserdkologie sind weitere
Strukturverbesserungsmafinahmen im Bereich G1O der Wiese von 7,3 km notwendig,
_ Grenzg WK 20-04| Gewsasser- um nach"dem Str‘ahlwwkungs- und Trittsteinprinzip die okologlsche Funktlonsfahlgkglt
Wiese Schweiz [20,5] struktur des Gewassers wiederherzustellen. Planungsgrundlage der EinzelmaRnahmen sind die
[6,3] ' MaRnahmenkonzeptionen der Landesstudie Gewasserokologie, die derzeit erarbeitet
werden.

Die Programmstrecken des Lachswiederansiedlungsgewéassers im WK 21-05 ermoglichen eine Durchwanderung des
gesamten Wasserkdrpers und verbessern die Lebensraumfunktionen in dem stark Uberformten Gewdasserabschnitt (s.
Hintergrunddokument zum BWP Ausweisungsbogen fiir erheblich veranderte Wasserkorper (HMWB)). Uberregional stellt der
Wasserkorper das Bindeglied zwischen der in der Schweiz gelegenen Miindung und dem oberen Abschnitt der Wiese inkl.
Kleine Wiese dar.

Somit wird ein Beitrag fiir die internationalen Bestrebungen zur Wiederansiedlung des Lachses geleistet.

Gesamt-
betrachtung




Wiese unterh. Kleine Wiese ohne Steinenbach steckorief (Teil B) -
21-05 Flusswasserkorper (FWK)

(BW)

Hydromorphologie — Einzelmalinahmen an Bauwerken (Durchgangigkeits-
und Mindestwassermal3ihahmen)

NL $I:
o c2 o
N 3| E
8 Gewasser Gemeinde Kreis MaRnahme Zielet o Nl & &
b C -
S T2l gF
= mo| &8
nl =
) . i DS; .
1163 Wiese Lérrach Lérrach Haagen Wehr D-Auf, D-Ab, M WSG Privat
) . i Lérrach Wiese
1854 Wiese Lérrach Lérrach Absturz D-Auf, S Land
) . i Lérrach Wiese
1855 Wiese Lérrach Lérrach Absturz (6x) D-Auf, S WSG Land
. . . Hisingen Wiese
1857 Wiese Steinen Loérrach Absturz (2x) D-Auf WSG Land
) . i Hollstein Wiese
1858 Wiese Steinen Lérrach Absturz (6x) D-Auf, S WSG Land

1 Ziele: Herstellung/Verbesserung von: D-Auf = Durchgéngigkeit - Aufstieg; D-Ab = Durchgangigkeit — Fischschutz/-abstieg; M = Verbesserung
Mindestabflusssituation; S = Verbesserung Gewasserstruktur, R = Reduktion Riickstau; Erganzender Hinweis: Bei der Durchgangigkeit ist grund-satzlich auch die

Geschiebedurchgéngigkeit zu berticksichtigen.
2 DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heil-

quellenschutzgebiet



21-05

Hydromorphologie — MaBhahmenumfang und Einzelmallnahmen

Wiese unterh. Kleine Wiese ohne Steinenbach steckorief (Teil B) -

Flusswasserkdrper (FWK)

(BW)

Verbesserung der Gewasserstruktur

. . ™ ]
A Baspsta’uo- © g S
=z nierung T= €5
. . . . = O
8 | Gewasser | Gemeinde Kreis MaRnahme? Ziele? o N| &9
= C o
] g E o 2 Q2 +
= c » m o [
S 5 ] =
8076 | Gewerbekanal Steinen Lérrach Struktur_ Hallkanal 0.002 (0.259 S WSG | Kommune
Anbindung
Wiese (G.1.0O.), in
Wiese Lérrach geeigneten Abschnitten|6.3 20.5 Land
innerhalb der
Programmstrecke auf
insg. 7,3 km
1188 Wiese Lorrach Lorrach Struktur Tumringen |10.0 10.55 S, D Land
1189 Wiese Lorrach Lorrach Struktur Haagen 11.0 12.8 S, D WSG Land
1190 Wiese Lérrach Lorrach Struktur Brombach |13.3 13.7 S Land
1265 Wiese Steinen Lorrach Struktur Hollsteinl |17.0 17.5 S, D WSG Land
. Maulburg; . . . FFH;
1267 Wiese Steinen Lorrach Struktur Hollstein2  |18.0 185 S WSG Land

1 Auflistung der EinzelmaRnahmen ist nicht abschlieRend. Derzeit laufen noch weitere Verfahren zur MalRnahmenidentifikation (Landesstudie Gewasserokologie,
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/gsgoe/). Liegt keine MaDok-ID vor, sind noch weitere MalRnahmen innerhalb der Programmstrecke zu

konkretisieren.
2 Ziele: Herstellung/Verbesserung von: D = Durchgangigkeit; M = Verbesserung Mindestabflusssituation; S = Verbesserung Gewasserstruktur, R = Reduktion

Rickstau

3 DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG:

Heilguellenschutzgebiet


https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/gsgoe/

Wiese unterh. Kleine Wiese ohne Steinenbach steckorief (teil B) -
21'05 Flusswasserkdrper (FWK)

(BW)

MalRnahmen ubiquitéare Stoffe und sonstige stoffliche Belastungen

Details zu den einzelnen Stoffen befinden sich im MaRhahmenprogramm.

» Quecksilber und Bromierte Diphenylether (BDE)

Quecksilber und BDE gehoren zu den ubiquitdren Schadstoffen. Aufgrund der fuir Deutschland vorliegenden Untersuchungsdaten wird eine
flachendeckende Uberschreitung der Umweltqualitdtsnorm angenommen und damit der chemische Zustand fiir alle Oberflachenwasserkérper in
Deutschland und damit auch im baden-wirttembergischen Rhein- und Donaueinzugsgebiet als ,nicht gut* eingestuft.

National und international wurden weitere MaRnahmen zur Quecksilberreduzierung, u.a. mit der Verordnung (EU) 2017/852 (iber Quecksilber in
die Wege geleitet.

BDE gehdren zu den persistenten organischen Schadstoffen des Stockholmer Ubereinkommens (POPs). Grundsétzlich wurde die Verwendung
der als Flammschutzmittel eingesetzten bromierten Diphenylether mit der Verordnung (EU) Nr. 757/2010 zur Anderung der Verordnung tiber
persistente organische Schadstoffe zum Schutz der Umwelt stark eingeschrénkt.

In Baden-Wirttemberg konnten keine signifikanten Eintradge von Quecksilber und Bromierten Diphenylethern identifiziert werden. Anhaltspunkte
fur konkrete mogliche Maflnahmen, beispielsweise im wasserwirtschaftlichen Bereich, sind somit derzeit nicht gegeben.

» Benzo(a)pyren, Fluoranthen
Mit dem Ziel mégliche Malnahmen zur Minderung der PAK-Eintréage zu identifizieren, wird eine Studie durchgefiihrt werden.

« Ubiquitére Stoffe: Perfluoroctansulfonséaure (PFOS)

Als Manahme ist die weitere Beobachtung/Kontrolle im Rahmen des laufenden zusatzlichen Untersuchungsprogramms bzw. des laufenden
WRRL-Monitorings geplant. Aufgrund der bereits bestehenden weitreichenden Verbote wird auRer der weiteren Beobachtung im laufenden
Monitoring im wasserwirtschaftlichen Bereich keine Méglichkeit fir MalBnahmen zur Verringerung der Konzentrationen gesehen.



. Steckbrief (Teil A) -
21-06 Hauensteiner Alb Flusswasserkorper (FWK)

1. Basisinformation

Bearbeitungsgebiet 2 Hochrhein

Teilbearbeitungsgebiet 21 Hochrhein (BW) unterhalb Aare bis einschl. Wiese
Lange der WRRL-Gewasser 118 km

Flache 80 km2

Kategorie naturlich

Migrationsbedarf der Fischfauna erhoht: 23,15 km; normal: 18,64 km

2. Signifikante Belastungen mit Auswirkung

« Diffuse Quellen « Damme, Querbauwerke und Schleusen * Wasserentnahmen
« Hydrologische Anderungen

3. Zustand/Potential

3.1 Okologischer Zustand/Potential 3.2 Chemischer Zustand

Gesamt maRig Gesamt _
Biologische Qualitatskomponenten Stoffe mit Uberschreitung

_ L der Umweltqualitatsnorm:
Fische maRig Makrozoobenthos gesamt .

Summe pentabromierte

Makrophyten und Saprobie Diphenylether; Quecksilber
Phytobenthos

Allgemeine Degradation

Phytoplankton nicht relevant  Versauerung

Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Uberschreitung der

Umweltqualitatsnorm
Keine



. Steckbrief (Teil A) -
21-06 Hauensteiner Alb Flusswasserkorper (FWK)

Unterstitzende Qualitatskomponenten
Hydromorphologische Qualitdtskomponenten
Durchgangigkeit schlechter als gut Morphologie gut

Wasserhaushalt schlechter als gut

Allgemeine physikalisch-chemische Qualitatskomponenten (Anforderung an den guten Zustand)

Wassertemperatur (Sommer) eingehalten Chlorid eingehalten
Wassertemperatur (Winter) eingehalten Ammonium eingehalten
pH-Wert eingehalten Ammoniak eingehalten
Sauerstoffgehalt eingehalten Nitrit eingehalten
BSB, eingehalten ortho-Phosphat-Phosphor eingehalten

Weitere Informationen unter: https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/

4. Auswirkungen der Belastungen auf den Flusswasserkorper

Habitatdegradation aufgrund von

Anreicherung mit abbaubaren organischen nein morphologischen Anderungen a

SEiE (inkl. Durchgangigkeit)
Anreicherung mit Nahrstoffen nein Habltatdggradat!pn augrund von ja
hydrologischen Anderungen

Anreicherung mit Schadstoffen ja Temperatur nein
5. Handlungsfelder

Saprobie Durchgéangigkeit X

Trophie Gewasserstruktur

(Ppol\sz)ykllsche Aromatische Kohlenwasserstoffe Wasserhaushalt/ Mindestwasser X

ubiquitare Stoffe (Hg, PFOS, ...) X andere Handlungsfelder

Pestizide (prioritar, nicht prioritar)

Metalle


https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/

21-06

Hauensteiner Alb

Steckbrief (Teil B) -
Flusswasserkdrper (FWK)

Hydromorphologie - Programmstrecken

Lage
Gewasser Typ Begriundung
von .
bis [km
Die Hauensteiner Alb ist ein wichtiger Seitenzufluss zum Hochrhein und das
Hauptgewasser des Wasserkorpers. Der Gewasserabschnitt von der Miindung bis zum
Hauensteiner | Miindung Albstau- Durchgangig- Albst_ausee ist mit erhohtt_am .Mlgratlon_sbedarf“ em_gestuft.“ Die Alb kann im unter_en
Alb 0] see Keit Bereich auch strukturell wichtige Funktionen fir die Gewéasserfauna des Hochrheins
[23] Ubernehmen. Auf einer Lange von ca. 23 km liegen vergleichsweise wenige
Querbauwerke.
Die Programmstrecke oberhalb des Albstausees befindet sich in Abschnitten mit
Muindung normalem Migrationsbedarf. Durch die Umgestaltung entsteht ein funktionsfahiges
Hauensteiner |Albstausee| Bernauer | Durchgangig- | Gewéassernetz  zwischen dem Hauptgewésser (Hauensteiner Alb) und zwei
Alb [26] Alb keit Seitengewéassern (Bernauer Alb und Steinenbachle), das stabilisierend auf die
[29,9] Populationen in den Oberlaufen wirkt.
Die Sicherstellung der Abgabe einer ausreichenden Restwassermenge am Albstausee
Albsta und innerhalb der Programmstrecke ist Voraussetzung fur die Durchgéangigkeit und
Hauensteiner | Mindung see Wasserkraft Funktlonsfahlg!(elt d?s Lefbensr.aums in der" Hst. Alb, v.a. da _nach der Ausleitung am
Alb (Ausleitung) Albstausee keine Rickleitung in das Gewasser erfolgt (Ableitung Schwarzabecken/
[] [23] Hochrhein). Begriindung siehe Programmstrecke ,Durchgangigkeit - Hst. Al (km 0 —
km
19,5).
Wehr WKA
Mindung | Faller/ Durchgéangig- | Begriindung s. Programmstrecke ,Durchgéngigkeit* - Hst. Alb (km 26 — km
Bernauer Alb -
[0] Unterlehen| keit 29,9)
[2,9]
\Wehr WKA Die Sicherstellung der Abgabe einer ausreichenden Restwassermenge innerhalb der
Mindung | Faller/ Wasserkraft | Programmstrecke ist Voraussetzung fiir die Durchgéngigkeit und Funktionsfahigkeit
Bernauer Alb . . u
[0] Unterlehen| (Ausleitung) | des Lebensraums im Gewéssernetz.
[2,9]
¥ angig- | Begrindung s. Programmstrecke ,Durchgangigkeit* - Hst. Alb (km 26 — km
Steinenbiichle | Mindung | Kolleg | Durchgangig g g g gangig (
[0] [1] keit 29,9).
Die Sicherstellung der Abgabe einer ausreichenden Restwassermenge innerhalb der
unterhalb . L A . i
_ Ibacher Wasserkraft Programmstrecke ist Voraussetzung fir die Durchgangigkeit und Funktionsféhigkeit
Steinenbéachle | " « [2,8] : des Lebensraums im  Gewéssernetz. Begrindung s.  Programmstrecke
Kluse (Ausleitung) N
.Durchgangigkeit* - Hst. Alb (km 26 — km
(18] 29,9).
Der Ibach ist ein wichtiger Zufluss zur Hauensteiner Alb.
unterhalb Die Sicherstellung der Abgabe einer ausreichenden Restwassermenge innerhalb der
Ibach Mundung | Burger Wasserkraft | Programmstrecke ist Voraussetzung fiir die Durchgéngigkeit und Funktionsfahigkeit
[0] Sage (Ausleitung) | des Lebensraums, v.a. da nach der Ibachfassung keine Riickleitung in das Gewdasser
[5.2] mehr erfolgt (Ableitung Eggbergbecken/ Hochrhein).
unterhalb Der Ibach ist ein wichtiger Zufluss zur Hauensteiner Alb. Durch die Anbindung entsteht
Ibach Miindung | Burger | Durchgéngig- | ein funktionsfahiges Gewassernetz, das stabilisierend auf die Populationen in den
[0] Séage keit Mittellaufen wirkt.
[5.2]
Miindungs R Der Steinbach ist ein wichtiger Zufluss zur Hauensteiner Alb. Durch die Anbindung (1
. - Durchgéngig- - N
Steinbach bereich [0,2] keit Querbauwerk) werden mehrer hundert Meter natiirliches Gewésser angebunden.
[]
Die Hauensteiner Alb bildet das ,Rickgrat* des Wasserkorpers 21-06 und deckt mit ihren Zuflissen einen gro3en Teil des
Wasserkorpers ab. Die Auswahl der Programmsstrecken erfolgt nach Kosten-/Nutzenabwégungen derart, dass eine
Gesamt- funktionsféhige Vernetzung der Alb mit wichtigen Seitengewéassern entsteht.
betrachtung | Wasserkérper tibergreifend werden Lebensrdume mit erhéhtem Migrationsbedarf in der Hauensteiner Alb sowie die unteren

Mundungsbereiche kleinerer Hochrheinzuflisse mit dem Hochrheinabschnittes (WK 2-02) verbunden.




21-06

Hauensteiner Alb

Steckbrief (Teil B) -
Flusswasserkdrper (FWK)

Hydromorphologie — Einzelmalinahmen an Bauwerken (Durchgangigkeits-

und Mindestwassermal3ihahmen)

o 1
a) 28l 3
N 3| E
8 Gewasser Gemeinde Kreis MalRnahme Zielet! SNl @ 2
S S5l 87
DR =
Albbruck Papierfabrik FEH
1745 Hauensteiner Alb Albbruck Waldshut Stufe Il Wehr D-Auf, D-Ab, M ' Privat
! ! SPA
(KarlGruppe)
Buch Papierfabrik DS
1746 Hauensteiner Alb Albbruck Waldshut Albbruck Hohenfels D-Auf, D-Ab ' Privat
! FFH
Stufe Il Wehr
. Buch Papierfabrik DS;_ .
1783 Hauensteiner Alb Albbruck Waldshut Albbruck Stufe | Wehr D-Auf, D-Ab, M l;l;l:\ Privat
St. Blasien Albbecken
1790 Hauensteiner Alb Sankt Blasien Waldshut SchluchseewerkAG M Privat
Staumauer (Wehr)
Strittmatt
1825 Ibach Gorwihl Waldshut Ibachfassung D-Auf, M DS Privat
Schluchseewerk AG
Dachsberg Ibach Absturz
8353 Ibach . Waldshut unterhalb D-Auf Kommune
(Stdschwarzwald) .
StralRenbriicke
) Waldshut Seltenbach
1743 Seltenbach Waldshut-Tiengen Waldshut Absturz mit Gerdlifang D-Auf DS |Kommune
) R RuRwihl Steinbach FFH;
6124 Steinbach Gorwihl Waldshut Absturz D-Auf SPA Kommune
Buch Wehr FEH-
7834 Steinbach Albbruck Waldshut Tiefensteiner Séage D-Auf ’ Privat
SPA
(entfernt 2020)
St. Blasien FEH-
1809 Steinenbéchle Sankt Blasien Waldshut Steinenbéchle Ibacher] D-Auf, M SPA’ Privat
Kluse Sperranlage
St. Blasien
2190 Steinenbéchle Sankt Blasien Waldshut Steinenbéchle Wehr D-Auf, M Privat

Kolleg mit Absturz

1 Ziele: Herstellung/Verbesserung von: D-Auf = Durchgéngigkeit - Aufstieg; D-Ab = Durchgangigkeit — Fischschutz/-abstieg; M = Verbesserung

Mindestabflusssituation; S = Verbesserung Gewasserstruktur, R = Reduktion Riickstau; Erganzender Hinweis: Bei der Durchgangigkeit ist grund-satzlich auch die
Geschiebedurchgéangigkeit zu beriicksichtigen.
2 DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heil-
quellenschutzgebiet



. Steckbrief (Teil B) -
21-06 Hauensteiner Alb Flusswasserkorper (FWK)

MalRnahmen ubiquitare Stoffe und sonstige stoffliche Belastungen

Details zu den einzelnen Stoffen befinden sich im MalRhahmenprogramm.

* Quecksilber und Bromierte Diphenylether (BDE)

Quecksilber und BDE gehdren zu den ubiquitédren Schadstoffen. Aufgrund der fur Deutschland vorliegenden Untersuchungsdaten wird eine
flachendeckende Uberschreitung der Umweltqualitdtsnorm angenommen und damit der chemische Zustand fiir alle Oberflachenwasserkérper in
Deutschland und damit auch im baden-wirttembergischen Rhein- und Donaueinzugsgebiet als ,nicht gut* eingestuft.

National und international wurden weitere MalRnahmen zur Quecksilberreduzierung, u.a. mit der Verordnung (EU) 2017/852 tiber Quecksilber in
die Wege geleitet.

BDE gehoren zu den persistenten organischen Schadstoffen des Stockholmer Ubereinkommens (POPs). Grundsétzlich wurde die Verwendung
der als Flammschutzmittel eingesetzten bromierten Diphenylether mit der Verordnung (EU) Nr. 757/2010 zur Anderung der Verordnung tber
persistente organische Schadstoffe zum Schutz der Umwelt stark eingeschrankt.

In Baden-Wurttemberg konnten keine signifikanten Eintrage von Quecksilber und Bromierten Diphenylethern identifiziert werden. Anhaltspunkte
fur konkrete mogliche MalRnahmen, beispielsweise im wasserwirtschaftlichen Bereich, sind somit derzeit nicht gegeben.



. Steckbrief (Teil B) -
21'06 Hauensteiner AI b Flusswasserkorper (FWK)



. Steckbrief (Teil A) -
21-07 Hauensteiner Murg und Wuhren Flusswasserksrper (FWK)

1. Basisinformation

Bearbeitungsgebiet 2 Hochrhein

Teilbearbeitungsgebiet 21 Hochrhein (BW) unterhalb Aare bis einschl. Wiese
Lange der WRRL-Gewasser 90 km

Flache 283 km?

Kategorie naturlich

Migrationsbedarf der Fischfauna erhoht: 1,41 km; normal: 20,97 km

2. Signifikante Belastungen mit Auswirkung

 Punktquellen « Damme, Querbauwerke und Schleusen . Wasserentnahnjen
« Diffuse Quellen « Hydrologische Anderungen

3. Zustand/Potential

3.1 Okologischer Zustand/Potential 3.2 Chemischer Zustand

Gesamt maRig Gesamt _
Biologische Qualitatskomponenten Stoffe mit Uberschreitung

_ L der Umweltqualitatsnorm:
Fische maRig Makrozoobenthos gesamt .

Summe pentabromierte

Makrophyten und Saprobie Diphenylether; Quecksilber
Phytobenthos

Allgemeine Degradation

Phytoplankton nicht relevant  Versauerung

Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Uberschreitung der

Umweltqualitatsnorm
Imidacloprid



. Steckbrief (Teil A) -
21-07 Hauensteiner Murg und Wuhren e e e (S

Unterstitzende Qualitatskomponenten
Hydromorphologische Qualitdtskomponenten
Durchgangigkeit schlechter als gut Morphologie gut

Wasserhaushalt schlechter als gut

Allgemeine physikalisch-chemische Qualitatskomponenten (Anforderung an den guten Zustand)

Wassertemperatur (Sommer) eingehalten Chlorid eingehalten
Wassertemperatur (Winter) eingehalten Ammonium eingehalten
pH-Wert eingehalten Ammoniak eingehalten
Sauerstoffgehalt eingehalten Nitrit eingehalten
BSB, eingehalten ortho-Phosphat-Phosphor nicht eingehalten

Weitere Informationen unter: https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/

4. Auswirkungen der Belastungen auf den Flusswasserkorper

Habitatdegradation aufgrund von

Anreicherung mit abbaubaren organischen nein morphologischen Anderungen a

SEiE (inkl. Durchgangigkeit)
Anreicherung mit Nahrstoffen nein Habltatdggradat!pn augrund von ja
hydrologischen Anderungen

Anreicherung mit Schadstoffen ja Temperatur nein
5. Handlungsfelder

Saprobie Durchgéangigkeit X

Trophie Gewasserstruktur

(Ppol\sz)ykllsche Aromatische Kohlenwasserstoffe Wasserhaushalt/ Mindestwasser X

ubiquitare Stoffe (Hg, PFOS, ...) X andere Handlungsfelder

Pestizide (prioritar, nicht prioritar) X

Metalle


https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/

21-07

Hauensteiner Murg und Wuhren

Steckbrief (Teil B) -
Flusswasserkdrper (FWK)

Hydromorphologie - Programmstrecken

Lage
Gewasser Typ Begriundung
von .
bis [km
Die Hauensteiner Murg ist ein wichtiger Seitenzufluss zum Hochrhein und spielt auch
strukturell im unteren Bereich fiir die Gewasserfauna des Hochrheins eine groRere
ehem Rolle.
Hauensteiner | Mindung | Wehr Durchgangig- 3er GeV\‘/‘a.ssera'bscr:lprl:t vor':/rder Mungugg fb|§ zum (firtsausgang von Murg (,Hinterer
Murg 0] Berberich Keit gmmer)lstm|t erhohtem “|grat|qns edarf eingestu : ' . .
[7,2] Die Programmstrecke geht Uber diesen Punkt noch hinaus in Bereiche mit normalem
' Migrationsbedarf, da sich ein Grof3teil der vorhandenen Querbauwerke nicht mehr in
Betrieb befindet und die Umsetzbarkeit der einzigen aktiven Anlage wahrscheinlich ist.
s N . Die Sicherstellung einer ausreichenden Restwassermenge in der Programmstrecke ist
. Hinterer |"Lochmihl = . ) . ;
Hauensteiner Hammer" e" Wasserkraft | Voraussetzung fiir die Durchgéngigkeit und Funktionsfahigkeit des Lebensraums in der
Murg [1,4] [4.8] (Ausleitung) | Hst. Murg. Begriindung siehe Programmstrecke ,Durchgéngigkeit® — Hst.
! ! Murg.
Mur Die Sicherstellung einer ausreichenden Restwassermenge in der Programmstrecke ist
. gfassu e N ) o A
Hauensteiner | Seelbach ng Wasserkraft | Voraussetzung fiir die Durchgéngigkeit und Funktionsfahigkeit des Lebensraums in der
Murg [8,3] [12,2] (Ausleitung) | Hst. Murg. Begriindung siehe Programmstrecke ,Durchgéngigkeit® — Hst.
’ Murg.
Die Sicherstellung einer ausreichenden Restwassermenge in der Programmstrecke ist
Seelbach | MUndung | Miihlefeld| Wasserkraft | Voraussetzung fur die Durchgangigkeit und Funktionsfahigkeit des Lebensraums im
[0] [2,4] (Ausleitung) | Seelbach. Die erhdhte Abflussmenge wirkt auch auf die Hst. Murg.
Der Andelsbach ist ein kleinerer Seitenzufluss zum Hochrhein, spielt aber strukturell im
Lauffenbur Binzgen | Durchgéangig- M.undungsberelch fir die Gewgsserfayna de; Hochrheins eine RoIIe.. o
Andelsbach g 1] keit Die Umgestaltung von zwei Abstiirzen im Unterlauf schafft ein durchgangiges
[0] Gewadsser bis weit in den Oberlauf (km 8,3).
Die Hauensteiner Murg bildet das ,Ruckgrat* des Wasserkorpers 21-07 und deckt mit ihren Zufliissen einen grof3en Teil des
Wasserkorpers ab. Die Auswahl der Programmsstrecken erfolgt nach Kosten-/Nutzenabwéagungen derart, dass eine
Gesamt- funktionsfahige Vernetzung der Murg mit wichtigen Seitengewéassern entsteht.
betrachtung | Es werden Lebensraume mit erhdhtem Migrationsbedarf in der Hauensteiner Murg mit dem Hochrheinabschnittes (WK 2-02)

verbunden.
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Hydromorphologie — Einzelmalinahmen an Bauwerken (Durchgangigkeits-

und Mindestwassermal3ihahmen)

NL 1
@) Q5|
v o3| Ex
" . . . = 9| <o
8 Gewasser Gemeinde Kreis MaRnahme Ziele! o Nl B8
b} oo
S S5l 87
m o
0n| =
Laufenburg Absturz
unter Bogenbrticke
1805 Andelsbach Laufenburg (Baden) Waldshut (befestigte D-Auf, S DS |Kommune
Sohlstrecke)
Laufenburg
8273 Andelsbach Laufenburg (Baden) Waldshut Andelsbach Absturz D-Auf Privat
nach Gasleitung
. (Oberhof Global Safety| .
1814 Hauensteiner Murg Murg Waldshut Textiles (GST) Wehr M FFH Privat
1817 Hauensteiner Murg Bad Sackingen Waldshut Oberhof Lochmiihle D-Auf, M DS; Privat
Wehr ’ FFH
6239 Hauensteiner Murg Murg Waldshut Murg A;’s;gz nach D-Auf, D-Ab Privat
Hottingen
8055 Hauensteiner Murg Rickenbach Waldshut Murgfassung M FFH Privat
Schluchseewerk AG
8814 Hauensteiner Murg Rickenbach Waldshut Hot't.mgen Auslgltung M Privat
Hannemer Wihre
Rickenbach Seelbach
Streichwehr
8781 Ohmdbach Rickenbach Waldshut Ausleitung M Privat
Heidenwuhr aus
Seelbach
Bad Sackingen
6770 Schopfebach Bad Séackingen Waldshut Giessen-Mundung D-Auf DS Land

Absturz

1 Ziele: Herstellung/Verbesserung von: D-Auf = Durchgéngigkeit - Aufstieg; D-Ab = Durchgangigkeit — Fischschutz/-abstieg; M = Verbesserung

Mindestabflusssituation; S = Verbesserung Gewasserstruktur, R = Reduktion Riickstau; Erganzender Hinweis: Bei der Durchgangigkeit ist grund-satzlich auch die
Geschiebedurchgéngigkeit zu berticksichtigen.
2 DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heil-
quellenschutzgebiet
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Diffuse Quellen — Malinahmen Landwirtschaft (Pflanzenschutzmittel)

Um Pflanzenschutzmitteleintrage aus der Landwirtschaft zu reduzieren werden Kontroll- und Beratungsinstrumente gezielt auf die kon-krete
Situation im Einzugsgebiet des Wasserkdrpers ausgerichtet. Fir Wirkstoffe, welche nicht mehr zugelassen sowie die Aufbrauch-fristen
verstrichen sind, entfalten Beratung und Kontrolle keine Wirkung mehr; in solchen Féallen missen gezielt Untersuchungen zu alternativen
Ursachen und Eintrittspfaden auch auRerhalb des Pflanzenschutzes vorgenommen werden, um geeignete MalRnahmen zur Reduktion der
Eintrage in den bzw. die Wasserkorper einzuleiten.

Im Rahmen der Kontrollen werden folgende Aspekte vertieft betrachtet und diskutiert:
- Einhaltung einschlagiger Bestimmungen des Pflanzenschutzrechtes und des Wasserschutzes,
- Anwendung alternativer Verfahren und Mittel,
- Einhaltung der erteilten Anwendungsbestimmungen und Auflagen zum Gewasserabstand
- Sachgerechte Reinigung der Feldspritzgerate sowie Entsorgung der Spritzbriihen-Reste und Reinigungsflissigkeiten zur Vermeidung
punktueller Gewasserbelastungen (Hofablaufe)

Die Kontrollen zur Einhaltung von Anwendungsbestimmungen (z. B. Anwendungszeitraum usw.) und Abstandsauflagen zu Gewéssern erfolgen
im Rahmen des Fachrechts. Ergénzend hierzu werden Landwirte und Anwender im Rahmen von Beratung und Offentlich-keitsarbeit/
Umweltinformationen durch die Landwirtschaftsverwaltung gezielt informiert:

- Schriftliche Fachverdffentlichungen wie z. B. Merkblatter, Fachartikel in Fachpresse, Infoservice.

- Aufklarungs- und Informationskampagne gerichtet an Kommunen (Bauhofe) und Birger iber den sachgerechten Umgang und

Anwendung von Pflanzenschutzmittel (insb. Herbizide im Heim- und Gartenbereich, keine Anwendung auf Nichtkulturland!).

- Sensibilisierung im Hinblick auf den sachgerechten Umgang mit Pflanzenschutzmitteln und die Vermeidung von An-wendungsfehlern,
die zu Belastungen von FlieRgewassern fihren kdnnen. Hierbei kommen insbesondere der Umgang mit PSM-Resten sowie die Reinigung der
Spritzgeratschaften und Entsorgung der Reinigungsflissigkeit in Betracht.
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MalRnahmen ubiquitare Stoffe und sonstige stoffliche Belastungen

Details zu den einzelnen Stoffen befinden sich im MalRhahmenprogramm.

* Quecksilber und Bromierte Diphenylether (BDE)

Quecksilber und BDE gehdren zu den ubiquitdren Schadstoffen. Aufgrund der fiir Deutschland vorliegenden Untersuchungsdaten wird eine
flachendeckende Uberschreitung der Umweltqualitatsnorm angenommen und damit der chemische Zustand fiir alle Oberflachenwasserkdrper in
Deutschland und damit auch im baden-wirttembergischen Rhein- und Donaueinzugsgebiet als ,nicht gut” eingestuft.

National und international wurden weitere Manahmen zur Quecksilberreduzierung, u.a. mit der Verordnung (EU) 2017/852 tiber Quecksilber in
die Wege geleitet.

BDE gehdren zu den persistenten organischen Schadstoffen des Stockholmer Ubereinkommens (POPs). Grundsétzlich wurde die Verwendung
der als Flammschutzmittel eingesetzten bromierten Diphenylether mit der Verordnung (EU) Nr. 757/2010 zur Anderung der Verordnung tiber
persistente organische Schadstoffe zum Schutz der Umwelt stark eingeschrankt.

In Baden-Wirttemberg konnten keine signifikanten Eintrdge von Quecksilber und Bromierten Diphenylethern identifiziert werden. Anhaltspunkte
fur konkrete mégliche Malinahmen, beispielsweise im wasserwirtschaftlichen Bereich, sind somit derzeit nicht gegeben.
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1. Basisinformation

Bearbeitungsgebiet 2 Hochrhein

Teilbearbeitungsgebiet 21 Hochrhein (BW) unterhalb Aare bis einschl. Wiese
Lange der WRRL-Gewasser 21 km

Flache 127 km?

Kategorie naturlich

Migrationsbedarf der Fischfauna normal: 9,4 km

2. Signifikante Belastungen mit Auswirkung

 Punktquellen * Physische Veranderungen von Kanal/ Bett/ Ufer
« Diffuse Quellen

3. Zustand/Potential

3.1 Okologischer Zustand/Potential 3.2 Chemischer Zustand
Gesamt maRig Gesamt _
Biologische Qualitatskomponenten Stoffe mit Uberschreitung

der Umweltqualitatsnorm:

Fisch aRi Mak h aRi
ische maRig akrozoobenthos gesamt mafig Summe pentabromierte
Makrophyten und Saprobie _ Diphenylether; Quecksilber
Phytobenthos magig _ _ .
Allgemeine Degradation mafig
Phytoplankton nicht relevant  Versauerung nicht relevant

Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Uberschreitung der

Umweltqualitatsnorm
Imidacloprid
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Unterstitzende Qualitatskomponenten

Hydromorphologische Qualitdtskomponenten

Durchgangigkeit

Wasserhaushalt

schlechter als gut

schlechter als gut

Morphologie schlechter als gut

Allgemeine physikalisch-chemische Qualitatskomponenten (Anforderung an den guten Zustand)

Wassertemperatur (Sommer) eingehalten Chlorid eingehalten
Wassertemperatur (Winter) eingehalten Ammonium eingehalten
pH-Wert eingehalten Ammoniak eingehalten
Sauerstoffgehalt eingehalten Nitrit eingehalten
BSB, eingehalten ortho-Phosphat-Phosphor eingehalten

Weitere Informationen unter: https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/

4. Auswirkungen der Belastungen auf den Flusswasserkorper

Anreicherung mit abbaubaren organischen

Habitatdegradation aufgrund von

nein morphologischen Anderungen ja
SEiE (inkl. Durchgangigkeit)
Anreicherung mit Nahrstoffen ja Habltatdggradat!pn EALgIUNE nein
hydrologischen Anderungen
Anreicherung mit Schadstoffen ja Temperatur nein
5. Handlungsfelder
Saprobie Durchgéangigkeit
Trophie X Gewasserstruktur X
(Ppol\sz)ykllsche Aromatische Kohlenwasserstoffe Wasserhaushalt/ Mindestwasser
ubiquitare Stoffe (Hg, PFOS, ...) X andere Handlungsfelder
Pestizide (prioritar, nicht prioritar) X

Metalle


https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/
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Hydromorphologie - Programmstrecken

Gewasser

Lage

von

[km] bis [km]

Typ

Begriundung

Bechtelsgraben

Dossenba
ch

[4]

Mindung
[0]

Gewasser-
struktur

Basierend auf den Auswertungen der Landesstudie Gewasserokologie sind weitere
Strukturverbesserungsmaf3nahmen im Bereich Bechtelesgraben von 0,7 km notwendig,
um nach dem Strahlwirkungs- und Trittsteinprinzip die 6kologische Funktionsfahigkeit
des Gewassers wiederherzustellen. Planungsgrundlage der EinzelmaRnahmen sind die
MaRnahmenkonzeptionen der Landesstudie Gewasserdkologie, die derzeit erarbeitet
werden.

Der Bechtelsgraben ist durch intensive Landwirtschaft geprégt und strukturell sehr
eintdnig. Hier sind Strukturverbesserungen vorzusehen, die fehlende Funktionsraume
(z.B. Unterstande, Laichhabitate etc.) wiederherstellen. In Bereichen mit stérkerer
Uberformung sind naturnahe Umgestaltungen notwendig, dabei ist besonderes
Augenmerk auf die Herstellung der Durchgéngigkeit an den vielen Abstirzen zu
richten.

Durrebach

Mindung Hurn
[0] [7.3]

Gewasser-
struktur

Basierend auf den Auswertungen der Landesstudie Gewasserokologie sind weitere
Strukturverbesserungsmafl3nahmen im Bereich Diurrenbach von 2,1 km notwendig, um
nach dem Strahlwirkungs- und Trittsteinprinzip die 6kologische Funktionsfahigkeit des
Gewassers wiederherzustellen. Planungsgrundlage der Einzelmal3nahmen sind die
MaRnahmenkonzeptionen der Landesstudie Gewasserdkologie, die derzeit erarbeitet
werden.

Der Bechtelsgraben ist durch intensive Landwirtschaft geprégt und strukturell sehr
eintdnig. Hier sind Strukturverbesserungen vorzusehen, die fehlende Funktionsraume
(z.B. Unterstéande, Laichhabitate etc.) wiederherstellen. In Bereichen mit stérkerer
Uberformung sind naturnahe Umgestaltungen notwendig, dabei ist besonderes
Augenmerk auf die Herstellung der Durchgéngigkeit an den vielen Abstirzen zu
richten.

Gesamt-
betrachtung

Die Programmstrecken im WK 21-08 zielen auf die Verbesserung der Gewasserstruktur des Wasserkorpers; die Schaffung
von Lebens- und Funktionsraumen in Dirrebach und Bechtelsgraben.
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Hydromorphologie — MaBhahmenumfang und Einzelmallnahmen
Verbesserung der Gewasserstruktur

Flusswasserkdrper (FWK)
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Bechtelesgraben
Bechtel:sgrabe Lorrach (G.I.O.), in geeigneten[0.01  |4.04 Kommune
Abschnitten innerhalb
der Programmstrecke
auf insg. 0,7 km
Dirrenbach (G.11.0.), in
Dirrenbach Lérrach geeigneten Abschnitten|0.01 7.3 Kommune
innerhalb der
Programmstrecke auf
insg. 2,1 km

1 Auflistung der EinzelmaRnahmen ist nicht abschlieRend. Derzeit laufen noch weitere Verfahren zur MaRnahmenidentifikation (Landesstudie Gewasserokologie,
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/gsgoe/). Liegt keine MaDok-ID vor, sind noch weitere Mal3nahmen innerhalb der Programmstrecke zu

konkretisieren.
2 Ziele: Herstellung/Verbesserung von: D = Durchgéngigkeit; M = Verbesserung Mindestabflusssituation; S = Verbesserung Gewasserstruktur, R = Reduktion

Ruckstau

3 DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG:
Heilquellenschutzgebiet


https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/gsgoe/

. . . Steckbrief (Teil B) -
21-08 Hochrheingebiet unterh. Wehra oberh. Wiese  rsswasserksrer (Fwk)

Diffuse Quellen — MalBhahmen Landwirtschaft (Nahrstoffe)

« Forderprogramm fir Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT), freiwillig
Das baden-wurttembergische Férderprogramm fur Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT) hat 2015 das bisherige Agrar-
umweltprogramm MEKA abgel6st. Im Vordergrund steht die Umsetzung gesellschaftlicher Ziele wie Klimaschutz, Ressourcenschutz und die
Forderung der Biodiversitat in der Landbewirtschaftung.
Vom gesamten Angebot des FAKT-Programms werden nachfolgend diejenigen EinzelmaRnhahmen dargestellt, die auf die Verbesserung der
heimischen Gewasser, sowohl der Oberflachengewésser als auch das Grundwasser, wirken. Je nach Art und Intensitat der Landnutzung
eignen sich die MaRnahmen in unterschiedlichem MaRe, um ihre gewasserschonende Wirkung zu entfalten. Auf denselben Flachen lassen
sich ggf. auch mehrere Malinahmen kombinieren, was im Einzelfall zu zusétzlichen positiven Umweltwirkungen fiihren kann.

MaRnahmen nach Foérderprogramm fur Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT)

Malinahme Malinahmenbeschreibung Fordersatz
Al Fruchtartendiversifizierung (mind. 5-gliedrige Fruchtfolge) 75 €/ha AF [1]
B11 Extensive Bewirtschaftung des Dauergriinlandes mit Viehbesatz bis 1,4 150 £/ha GL
RGV/ha HFF
Extensive Bewirtschaftung bestimmter Dauergriinland-flachen ohne Stick-

B12 stofdengung in Betrieben ab O,g RGV/ha DGL 150 €/ha GL
ci1 Erhaltung von Streuobstbestanden 2,50 €/Baum
D1 Verzicht auf chemisch-synthetische Produktionsmittel 190 €/ha

D21 Okolandbau Einfiihrung — Acker/Griinland (2 Jahre) 350 €/ha

D21 Okolandbau Einfiihrung — Gartenbau (2 Jahre) 935 €/ha

D21 Okolandbau Einfiihrung — Dauerkulturen (2 Jahre) 1.275 €/ha

D22 Okolandbau Beibehaltung— Acker/Griinland 230 €/ha

D22 Okolandbau Beibehaltung— Gartenbau 550 €/ha

D22 Okolandbau Beibehaltung— Dauerkulturen 750 €/ha

E1l1 Begriinung im Acker-/Gartenbau 70 €/ha [2]

E1l2 Begriinungsmischungen im Acker-/Gartenbau 90 €/ha [2]

E2.1 Brachebegriinung mit Bliihmischungen (ohne OVF-Anrechnung) 710 €/ha

E22 Brachebegriinung mit Blihmischungen (mit OVF-Anrechnung) 330 €/ha
E3 Herbizidverzicht im Ackerbau 80 €/ha
E4 Ausbringung von Trichogramma bei Mais 60 €/ha
E6 Pheromoneinsatz im Obstbau 100 €/ha
E7 Bluh-, Brut- und Rickzugsflachen (Lebensraume fir Niederwild) 540 €/ha
ES8 Brachebegriinung mit mehrjahrigen Blihmischungen (6kologische Zellen) 730 €/ha
F1 Winterbegriinung 100 €/ha [2][3]
F2 Stickstoff-Depotdiingung mit Injektion 60 €/ha [3]
F3 Precision Farming 80 €/ha [3]
F4 Reduzierte Bodenbearbeitung mit Strip-Till 120 €/ha [3]
F5 Freiwillige Hoftorbilanz bis 180 €/Betrieb

[1] 50 €/ha AF in Kombination mit den Malinahmen D 1, D 2.1 oder D 2.2
[2] nicht férderfahig in Nitratgebieten nach § 13a DUV oder sofern aufgrund der SchALVO vorgeschrieben
[3] forderfahig sind alle Flachen in Baden-Wirttemberg au3erhalb von als Problem- und Sanierungsgebiet eingestufte Wasser-schutzgebiete
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Verordnung der Landesregierung zu Anforderungen an die Diingung in bestimmten Gebieten zum Schutz der Gewasser vor Verunreinigungen
(VODuVGebiete), verpflichtend

Die VODUVGebiete legt fur mit Nitrat belastete Gebiete und mit Phosphor eutrophierte Gebiete in Umsetzung von § 13a DUV weitere
besondere Malinahmen fest. In den mit Nitrat belasteten Gebieten gelten drei weitere MaBnahmen (N- und P-Untersuchung der
Wirtschaftsdiinger und Garreste, Untersuchung des verfiigbaren Stickstoffs im Boden und Ausdehnung der Aufzeichnungspflicht auf Betriebe
ab 10 ha oder 1 ha Wein, Gemuse etc.). Fur die Oberflachenwasserkorper gilt ein erweiterter Gewasserabstand fur die Aufbringung mit N- und
P-haltigen Dingemitteln, Bodenhilfsstoffen etc., um diffuse Nahrstoffeintrage weiter zu verringern, sowie ebenfalls die Untersuchung von
Wirtschaftsdiingern und Gérresten. Die beiden Kulissen der mit Nitrat belasteten Gebiete und mit Phosphor eutrophierten Gebiete sind zu
finden unter https://lel.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Service +Downloads/Nitratgebiete+und+eutrophierte+Gebiete.

Schutzgebiets- und Ausgleichs-Verordnung (SchALVO) in Wasser- und Quellschutzgebieten, verpflichtend

Zweck der SchALVO ist der Schutz des Grundwassers vor Beeintrachtigungen durch Stoffeintrage aus der Landbewirtschaftung. Bereits
vorhandene Belastungen des Grundwassers sollen beseitigt und nitratbelastete Grundwasservorkommen schnellstméglich saniert werden.
Daher wird die ordnungsgemaRe Landbewirtschaftung zum Schutz des Grundwassers eingeschrankt. Diese MaRBnahmen kénnen sich zudem
positiv auf die Verringerung von Stoffeintragen in Oberflachengewéasser auswirken.

In Abhéngigkeit von der Nitratkonzentration im Grundwasser werden die Wasserschutzgebiete in drei Nitratklassen (Normal-, Problem- und
Sanierungsgebiete) eingeteilt. Eine wesentliche Einschrénkung in allen WSG ist ein Ausbringverbot fir flussige Wirtschafts-duinger (Giille,
Garreste) sowie fur Sekundarrohstoffdiinger in der engeren Schutzzone II.

Fir Problem- und Sanierungsgebiete gelten zusétzliche Vorgaben. So wird die Stickstoffdingung im Herbst und im Fruhjahr hinsichtlich
Menge, Gabenteilung und Ausbringzeitpunkt eingeschrénkt; zur Ermittlung des N-Dungebedarfs ist eine Bodenprobe zu ziehen (z.B. zu Mais,
Kartoffeln, Reben und Gemiise sowie nach Kartoffeln oder Vorfriichten mit stickstoffreichen Ernteresten). Zusatzlich werden zu einzelnen
Kulturen bzw. Fruchtfolgen weitere Vorgaben hinsichtlich Termin und Technik der Bodenbearbeitung gemacht (z.B. Wintergetreide nach Mais,
Kartoffeln oder Vorfriichten mit stickstoffreichen Ernteresten nur in Mulch- oder Direktsaat). Nach der Ernte ist zu begrunen, wenn erst im
Folgejahr Sommerungen angebaut werden, zudem sind frihestmdgliche Termine fiir die Einarbeitung der Begriinung einzuhalten. Fur die
Bewasserung gelten ebenfalls Beschrankungen, um das Austreten von Sickerwasser aus dem Hauptwurzelraum méglichst zu vermeiden.

MalRRnahmen nach Schutzgebiets- und Ausgleichs-Verordnung (SchALVO) in Wasser- und Quellschutzgebieten

WSG-Nr. Wasserschutzgebiet (WSG) Gemeinde(n)

336024 WSG 024 Grenzach Wyhlen: TB 1 - 3 + TB Rothaus Grenzach-Wyhlen

Die hier aufgelisteten Wasserschutzgebiete wurden 2021 als Problem- oder Sanierungsgebiet eingestuft und liegen im Flusswasserkdrper,
Normalgebiete sind nicht aufgefuhrt. Die Einstufung nach SchALVO wird jahrlich aktualisiert, die jeweils gultige Liste ist zu finden unter
https://qug.lubw.baden-wuerttemberg.de/dl/.



https://lel.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Service_+Downloads/Nitratgebiete+und+eutrophierte+Gebiete.
https://guq.lubw.baden-wuerttemberg.de/dl/.
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Diffuse Quellen — MalBhahmen Landwirtschaft (Pflanzenschutzmittel)

Um Pflanzenschutzmitteleintrage aus der Landwirtschaft zu reduzieren werden Kontroll- und Beratungsinstrumente gezielt auf die kon-krete
Situation im Einzugsgebiet des Wasserkorpers ausgerichtet. Fir Wirkstoffe, welche nicht mehr zugelassen sowie die Aufbrauch-fristen
verstrichen sind, entfalten Beratung und Kontrolle keine Wirkung mehr; in solchen Fallen mussen gezielt Untersuchungen zu alternativen
Ursachen und Eintrittspfaden auch auf3erhalb des Pflanzenschutzes vorgenommen werden, um geeignete Maflinahmen zur Reduktion der
Eintrage in den bzw. die Wasserkorper einzuleiten.

Im Rahmen der Kontrollen werden folgende Aspekte vertieft betrachtet und diskutiert:
- Einhaltung einschlagiger Bestimmungen des Pflanzenschutzrechtes und des Wasserschutzes,
- Anwendung alternativer Verfahren und Mittel,
- Einhaltung der erteilten Anwendungsbestimmungen und Auflagen zum Gewasserabstand
- Sachgerechte Reinigung der Feldspritzgerate sowie Entsorgung der Spritzbriihen-Reste und Reinigungsflissigkeiten zur Vermeidung
punktueller Gewasserbelastungen (Hofablaufe)

Die Kontrollen zur Einhaltung von Anwendungsbestimmungen (z. B. Anwendungszeitraum usw.) und Abstandsauflagen zu Gewassern erfolgen
im Rahmen des Fachrechts. Erginzend hierzu werden Landwirte und Anwender im Rahmen von Beratung und Offentlich-keitsarbeit/
Umweltinformationen durch die Landwirtschaftsverwaltung gezielt informiert:

- Schriftliche Fachveréffentlichungen wie z. B. Merkblatter, Fachartikel in Fachpresse, Infoservice.

- Aufklarungs- und Informationskampagne gerichtet an Kommunen (Bauhofe) und Birger Gber den sachgerechten Umgang und

Anwendung von Pflanzenschutzmittel (insb. Herbizide im Heim- und Gartenbereich, keine Anwendung auf Nichtkulturland!).

- Sensibilisierung im Hinblick auf den sachgerechten Umgang mit Pflanzenschutzmitteln und die Vermeidung von An-wendungsfehlern,
die zu Belastungen von FlieBgewassern fiihren kdnnen. Hierbei kommen insbesondere der Umgang mit PSM-Resten sowie die Reinigung der
Spritzgeratschaften und Entsorgung der Reinigungsflissigkeit in Betracht.
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MalRnahmen ubiquitéare Stoffe und sonstige stoffliche Belastungen

Details zu den einzelnen Stoffen befinden sich im MaRhahmenprogramm.

* Quecksilber und Bromierte Diphenylether (BDE)

Quecksilber und BDE gehéren zu den ubiquitaren Schadstoffen. Aufgrund der fur Deutschland vorliegenden Untersuchungsdaten wird eine
flachendeckende Uberschreitung der Umweltqualitdtsnorm angenommen und damit der chemische Zustand fiir alle Oberflachenwasserkérper in
Deutschland und damit auch im baden-wirttembergischen Rhein- und Donaueinzugsgebiet als ,nicht gut‘ eingestuft.

National und international wurden weitere Manahmen zur Quecksilberreduzierung, u.a. mit der Verordnung (EU) 2017/852 (iber Quecksilber in
die Wege geleitet.

BDE gehoren zu den persistenten organischen Schadstoffen des Stockholmer Ubereinkommens (POPs). Grundsétzlich wurde die Verwendung
der als Flammschutzmittel eingesetzten bromierten Diphenylether mit der Verordnung (EU) Nr. 757/2010 zur Anderung der Verordnung tiber
persistente organische Schadstoffe zum Schutz der Umwelt stark eingeschrankt.

In Baden-Wirttemberg konnten keine signifikanten Eintrdge von Quecksilber und Bromierten Diphenylethern identifiziert werden. Anhaltspunkte
fur konkrete mogliche MaflRnahmen, beispielsweise im wasserwirtschaftlichen Bereich, sind somit derzeit nicht gegeben.
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2.3. Steckbriefe Seewasserkoérper
Tabelle 2-2 Liste der Seewasserkdrper

Wasserkorper

Name des Seewasserkdrpers
Nummer

Im TBG 21 kommen keine Seewasserkdrper vor.
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2.4. Steckbriefe gefahrdeter Grundwasserkorper
Tabelle 2-32 Liste der Grundwasserkdrper

Wasserkorper

Name des Grundwasserkdrpers
Nummer

Im TBG 21 kommen keine gefahrdeten Grundwasserkorper vor
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3. Liste der zustandigen Behdrden

Flussgebietsbehérde: Regierungsprasidium Freiburg
Ortlich zustandige hohere Verwaltungsbehdorde: Regierungsprasidium Freiburg
Ortlich zustandige untere Verwaltungsbehdrden: LRA Waldshut,

LRA Loérrach
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4. \Weiterfuhrende Informationen

Bewirtschaftungspléane (B-Bericht):

www.wrrl.baden-wuerttemberg.de

Begleitdokumente der Teilbearbeitungsgebiete:
https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/WasserBoden/WRRL/Seiten/TBG-Karte.aspx

Kartenservice [LUBW]:
https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/



http://www.wrrl.baden-wuerttemberg.de/
https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/WasserBoden/WRRL/Seiten/TBG-Karte.aspx
https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/

	Einführung
	1. Allgemeine Beschreibung
	1.1. Oberflächengewässer
	1.2. Grundwasser

	2. Wasserkörpersteckbriefe
	2.1. Aufbau der Steckbriefe und Herleitung der Maßnahmen
	2.2. Steckbriefe Flusswasserkörper
	2.3. Steckbriefe Seewasserkörper
	2.4. Steckbriefe gefährdeter Grundwasserkörper

	3. Liste der zuständigen Behörden
	4. Weiterführende Informationen
	FWK_tbg21_korr.pdf
	Leere Seite




